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Zn Scharfem Kampf gegen die Tenorist e n sich Mi- des frawütigen Einsatzes für 

nfstaprÜddarf BAb prfa a in einer. ErfrB^ m y in der Knesset die Burgerwehr fMischmar Es- 
Der MhüstapriSöfdent entbStte bei cEeser Gelegenheit, dass die «c*ü>- 

Regieruug auch vocfceagtnde Schritte sowie Massnahmen nach Am nahm die Knesset 
Terrorakte, «greift, die „fcfat befand gegeben werfen. Mini- fast “«ff»“?* esse EntedllieS- 
sten»5ddenf Rabbi sprach Vor von besetztem Hanse. Aach Cast 5005 m ^ w ^ toer Ka “ pf 

»He Minister nahm« an der KneaetStW teil f 8 “ ^_ _ _ _ _ _ _ 

«M««™ «i «r AiwweirmBm« den und der Jerosakmer An- m m m ^ mm -tfs—m a m — n » o m m ——«a» ■ *» 

RÄia rief «£e internationale sie sich auf eine blosse Abwehr- schlag verurteilt wird Nur die nmucrAr o ttttt io**- BOrTe tt .4 JL 4% _-irt,— m . ««.i.« ... 

Gemckachaft auf, mit der ver- Stellung . zurückgezogen hat. Rakach-Gnqje hatte eine Sou- DIENSTAG, 8. JULI 197a PREIS: EL * " ■ - n - 3 ' " - 1 

«öhnlichen Haltung gegenüber A<ach die Voratfcse im Libanon derresolution. ein gebracht «0—» <n— nirn em> ^i. mi» «a—■ c»' O 

den Terroristen Schluss za ma- warm eine reine Vergeltungsak- __ _ 

VergeltungsscUag der Armee gegen Ziele 

VerhamKoHgen mtt den Tcmd Nur Personen über 60 Jahre ' 

den rinlasen and sie nftsDcn sollten ins besetzte Gebiet her- (WT) — Kombinierte Streitkräfte der Armee waren in der| | W # 1 V II 

Mitteln bekämpfen werde. eingelassen werden, dagegen Nacht auf gestern im Sndübanoa tätig und griffen fünf Ter- a0l111llllAIIAM I iBlQHAH 

Ln Laafe seiner Rede gab Rar löncea jüngere Personen unge- roristenbasen nördlicb und südlich der Stadt Tyrns an. Die Za- AIBL 0II vUllCffl vH lilRICllllUII 

bin einig« .EmzeJhe&tmi der po- bindert atrsrmea. and am ihr hahrappen führten d fr«en An gri ff mit Untentütznng der Luft- 

lizeDicho n Untersuchung be- writeses Schicksal hat sich Ts- waffe ^ ^ «nc, Terroristen würfen Verjnste Raschidije befand. Es fanden ganisation getötet. j schidije. Die Zahalstreiikräfte 

immt En Vdbwagen. mit ei- rad nicht zu kü mmer n. beigebweht. ADe Zahaltnmpen kehrten unversehrt In Ihre Aus- auch Nahkampfe mit Terrori- Israelische Artillerie-Einheiten i kehrten vor Tagesanbruch auf 

ner Nummer dea Westufergebio- .Mosche Dayan wies darauf M jj ~ < s:en siatL Im Lager s’on Raschi- belegten das Zielgebiet, nach- israelisches Gebiet zurück, 

tes, in dem wahrscheinlich zwei bin, da ss praktisch alle arabf- ^ } ^jjg brach ein grosser Brand aus. dem der Feind unsere Trappen Die Zahalaktion im Libanon 

MSnwa- sassen. fuhr etwa gegen **tm Staaten die Terroristen Gestern nach Mitternacht hat-1 ihren Auftrag aus. J Wie der Sprecher der deroo- mit Artilleriefeuer beschoss. Vor | kam als Antwort auf den Spreng- 


Vergeltungssehlag der Armee gegen Ziele 

(WT) — Kombinierte Streitkräfte der Armee waren in der | ^ H# 1 V 8 V 

LZÄrÄTÄrÄ^i im saedhenen Libanon 


SSER 


fgK lAlTTk^T A V Al * * M nwrigtdtea hatten, sprechen. Dcyan forderte, dass ^ ^ palästinensischen Fücht- sich im Südabschnitt des Lagers jtion vier Angehörige seiner Or-(nördlich von Tyrns und in Ra- von der Regierung beschlossen 

kR «JUUÜLßi Al-fR'TPm ialf üm ^ lAStträger, ohne «=ter diesen rnatünden Israel H>ptr , RaschidHe (25 km __ ivurde. ln der Vergangenheit hat 

^ Afiifll irgendwelche Bezahlung zn neib- Bei. 4“ Verhandlungen mit VOn der“ israchsch-llbaiKsischen • | |J -S -B . iZahal bereits mehrere Male die 


- - ISr l-i-rirv v i, £ /r .. . 
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irgendwelche Bezahlung zn neib- I*®* ^ Verhandlungen mit von der" israeysch-Ubanesischen ■ | 1 *fl ^ Tp ■ 

m«u Der Kühlschrank enthielt Ägypten mindcfteus eine Kriege Gieazt ^ ^ Kampfgruppe I A1H*n?KlP11 ITfiPmPlI I 1 I Qf P 

fünf bis sechs kg Sprengstoff vwzichtserkiäruBg fordern müs- ^ vom Meer aas an. Ihr Zid m CI 1 Ul Idlvll lUvIUCII A X A vlU 

^Tm weiteren Verlauf der De- **5 T° D G ^ ,a “ dett » Gestern früh vazügerte sich bekannt wird waren die Kämpfe »Jugendlicher für den Frieden*’ 

r M rpÄ = s Tr ^ s, sss £ brf,i?st ™ 

Prüfung <k» KOhlachrwkes er- ^ P«i nnszo«en und in Israel Ter- ^ ^ T^tateb thm TERRORAKT UM EXPLOSIONEN 


ja l.irj 
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Zahal bereits mehrere Male die 
Terroristen und ihre Basen in 
Raschidije angegriffen. 


s. «ÄS-Ät» t- s™stajsri!:* -äs-ü»-;- 


i FRANKREICH LEHNT 
MASSNAHMEN GEGEN 
ISRAEL IN DEN UN AB 
Die Regierung Frankreichs 
j hat arabischen Regierungen mil- 
, geteilL dass sie sich gegen jede 
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der Polizei, dem MDA und ai- ™ “«««*. u ° ö mD *- der Gründe und sprengte sie 

len anderen Hüödiensten dm ** stch coöprccbcrK3 dagegen - o ^ r^pf r Ortseinwohner erklären, dass 

Dank der Regierung für ihr ra- lfl ? en U ... . • • M . _ . nach dem Angriff auf Terrori- 

schee Eingreifen «B. Er versi- J“ Vqfarf der D ebatte mri- Bseariw stenstützpunkte in der Gegend 

cherte nochmals, da» die Re- d^n^ die Ab^erdnete 1 ^ bfar- von T^s die israelische Artü- 

ffenmg «De Mitid » Bekämp- ^ Ierie Tenoristenstötzpunk- 

fung des Terrors ergreifen.wer- **. &** >_ “ . EuÄS ’ ^ te im Fatahland unter Feuer ge- 

j, . das System der V eigdtna gsak- ches oogerehr einen km von der , . 

•.•••■; tiojua an* dre jricbtf nztazn. • Küste entfernt ist and ein zwei- 110111111611 
- DIE DEBATTE 1 /.; Letzter war der frühe- tes — ebenfalls Gebäude, wel- Die Terroristeu wiederum be- 

Der. erste.Bemraf-In^dejr JJei. fp lafonnariiixBaiinfSter Jariw, che den Terroristen dienm — haupten, ne hätten ein Pbantom- 
hatte war-.der "Ahyteffdnete der Überprüfung der Mittel ver- welches ungefähr zwei km von flogzeug abgeschossen und ein 
Chaim Tjmdmr"(lAü<5, dm^tße langte die für dm Kampf ge- der Meeresküste entfernt liegt Gummiboot der israelischen 
Regierung heftig kritisierte. Sie gm den Tenor zur Verfügung Die Ka mp f gru ppen landeten im Flotte sei in ihre Hände gefal- 
hat den Fehler gemacht, dass’ stehen. Er forderte Verstärkung Gebiet dieser Ziele und führten len, nachdem sie die Insassen 

getötet oder verletzt hatten. 

Sadat begnadigt politische ä5ffi£s 

. . • . V ^ Terroristen erklären, bei der, 

Haeftlinge ans der Zeit Nassers SSSi 

„ . __ _ • . ■ _ . ._ _ . rin Mann mit fünf Kindern ge- 

Kafro (R) — Der ägyptische Komme n t at o ren erklären, oder humanitären Erwägungen «orden. wie aus Beirut 
S t natsp r irident Auwar Sadat die^ meistm • Gegner Nassen erlassen wurden. Allerdings 

begnadSgte *fle Aegypter, wel- säen schon freigelassen wor- wird durch diesen Schritt ge- m 

die enter der Hemriiaft sei- den. Daher kommt — ihrer gen 2000 Menschen das Bür- I AUWAVffl 

nes^ Tn^igai Nasser wegen Meinung nach ~ der neuen gerreebt zurOckgegrben wer- . . . i vll UlYl 

politischer Defite zu Ge^g- Anordnung von Sadat mehr ei- den. 

msstrafen vennteflt wurden. ne symbolische als eine prakti- m 0 

Nach S c hätzno gen werfen sehe Bedeutung zu. In vielen .Sadat ordnete auch an, den XAflCOtlADC 
von dieser Begnadigung an die Fällen, wird die neue Anord- Begnadigten das Eigentum zu- iJdlvClUvUc 
2000 Häftlinge betreffen. Dies mmg lediglich Begnadigungen rückzueratatten, welches unter 

ist der letzte Schritt in einer bestätigen, welche bereits frü- der Herrschaft von Nasser be- Beirat (R, AFP) — Gestern 
Reihe von Schritten, welche Sa- her aus Gesundheitsgründen acfalagiahmt worden war. haben die Tem>rorganisationen 


beiden jungen Leute waren als ter der Explosionen blieb im 
Ortseinwohner erklären, dass Vertreter einer Organisation unklaren. 


AEGYPTEN IN SCHWERER FIHANZKRISE 

Kairo (AFP) — Ägypten war in den Monaten April und 
Mai von einer schweren Fin&nzkrise bedroht. Nur dank 
der Hilfe befreundeter arabischer Staaten konnte Ägypten 
diese Krise überwinden. Dies berichtete der ägyptische 
t? nnin7iniiiKi»f Abu Tcmail, Seine Ausführungen worden 
in der Tageszeitung „Al Gtzmhnria” (Republik) veröffent¬ 
licht. 

Nach den Worten von Ismail war der Bedarf an De¬ 
visen ™r Zahlung von Schulden und zur Deckung von 
Versorgungslücken ansertirf entlieh angestiegen. Mit Hilfe 
lang f ris ti g e r Anleihen konnten alle Schwierigkeiten über¬ 
wunden werden. Zugleich bestätigte Finanzminister Ismail, 
dass die Krise noch nicht beendet sei- Ägypten bemüht rieh 
um weitere langfristige Kredite, um seine Wirtschaft für 
das kommende Jahr im vollen Umfange ankurbeln zn 
können. 


Terrorverbaende bestreiten ;i| h dnS£5S 

11 1 m t ¥ Die Regierung von Ugan- 

Sensationsmeldung der »Time« J'2€“inSS 

Beirut (R, AFP) — Gestern Die amerikanische ..Time” die Zeitung erklärt, sind diese haue Uganda 16 iialieni- 
haben die Tem>rorganisationen hatte die Nachricht gebracht, acht Terroristenführer in drei sch ^ Geisüiche ausgewiesen, 
die Nachricht bestritten, welche die israelischen Nachrichten- verschiedenen Aktionen getötet * D *e franzosBche Deiega- 
ein Korespond ent der „Time* zentrale „Moasad” habe die worden. 15 weitere Menschen hon auf der Vorkonferenz in 
brachte, derznfölge besondere Kämpfe, welche in letzter Zeit wurden im Gefolge der Tätig- <- ,enf empfahl, entsprechend 
israelische Agenten im Libanon im Libanon staagefunden ha- keit israelischer Agenten in Bei- “ eDl Wunsche der Russen die 
tätig waren und dort acht Ter- beu, ausgeDÜtzt um acht Ter- rat verlern. Tf 8 “ 11 ® bi- 

roristenführer töteten. Der xoristenführer zu toten. Wie ; Jerheit für Ende Juli nach 

e. . ,_ ._: HelsiDKi einzuberuteo. 

Voäksfiont zur Befreiung Pa- EINZELHEITEN OBER UNTERSUCHUNG •¥- Der Ghanesische Minister- 


! einiritt. Die Pariser Regierung 
; hat die Araber ausserdem darauf 
aufmerksam gemacht, dass eine 
Aktion gegen Israel in den UN 
nicht dem . Frieden im Nahen 
Osten nützen würde- 

ZUSAMMENARBEIT 
SYRIEN — JORDANIEN 
Im Zuge der Bemühungen 
um Zusammenarbeit zwischen 
Syrien und Jordanien besuch¬ 
ten die führenden jordanischen 
Politiker Talhouni und Abdel 
Monnem Rifai auf Einladung 
der syrischen Regierung Da- 
• maskus. 

!• Schnell 

iregormiert 

j ■¥■ Der ehemalige SS Führer 
’ Otto Skorzeny, da 1 im zweiten 
I Weltkriege in einem Hand- 
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dat untexBommea hat um zu 
beweisen, dass in Aegypten ein 
liberales Regime herrscht Die 
Begnadigung betrifft nicht Per¬ 
sonen, welche nach. dem 15. 
Mai 1971 verurteilt wurden. 
An diesem Tage wurde näm¬ 
lich die Verschwörung gegen 
Sadat aufgedeckt. ■ - 


Rabin kommt am 
Mittwoch nach Bonn 


Tagung für europäische Si¬ 
cherheit für Ende Juli nach 
Helsinki einzdberufen. 

•¥- Der Ghanesische Minister¬ 
präsident Karameh erklärte, 
dass eifrig nach dem entführ¬ 
ten amerikanischen Offizier 


Ur ; i-- 4 


iTi \Sk* 


lieh die Verecfawörang gegen iUUUrTV VVU UUtU ■#» 1111 Volksfront zur Befrehmg Pa- Un£l»BallEI I El« UDCD UHICndUvn^Ru piä^draf Karamefa erAJäne 

Sa ^, Uat3 G«™.-™*» Ehrten -Dort ü* mr um K i*t DES JERUSALEMER ANSCHLAGES ^ «* ** 

dat fest sämliche Kabinettsmit- th *Z ^ das Be- Besprechongen mit Bundes- Wie der Sprecher hinzufügte, _ . . „ ... * e . n amerikanischen Offner 

glrrd^r verhaften und der suc * ,es Ministerpräsidenten kanzler Schxm'dL Ansscnmini- besonjef,, Umersn- Terroristen, welche den ist erst nach der. Rede des Mi- Morgan gesucht wird. Eine 

vSdhwöraM neuen ihn «dhrt Rabin 5x1 Deutschland bekannt, ater Genscher und ein Emp- chunB dabei Ebschrank mft Sprengstoffen oisteipräsidenten in der Knes- bisher unbekannte linksrodika- 

aÄÄteS* besticht zuerst die Gedenk- fang beim Bundespräsident^ ^Sf Tll iS *“ Zio “P ,att *« Veröffenüichuug frei- le Organis.tioo hatte sich zu 

JÜM^’mit AS^Sahri aJTdCT ***** *** Konzentrationslagers Scheel vorgesehen. wf des amerikanischen Wo- *° f « eUten ’ kameD to eto “ n ^eben worden, nachdem Ra-(dieser Emfüfaiungsiat bekannL 

~ ~ - — — £ä ££S irr* 

Wahrheit ist.^dass jsrad^ Polizeistabs auf dem Riisd- tiarang Sprengstoffen- „ eiae elastischere Haltung 


£Ung nicht berührt 


Bonn Eintreffen. 


Bona über den Besuch Rah ins 
berichten. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 
Mutter und' Grossmutter 

FRIEDA MANDELKERN geb. LAMM 

bekamt 


, Polizeistabs auf 

‘ - Libanon teilnerTom- schra Flat2m ISJ*®?L/°? UDli “'. ne eintiehmen würden. Demgegen- 

St ° SSC fc ” 0011 * Diese Nachricht die vorher j ‘ eit streng gebeun gehal- y^er betonte ein Kommentator 

streng geheim gehalten wurde, j^ n - Trotzdem wurde bekannt, j ^ sowjetischen N ach richten.t- 


elasriscbere Haltung 


I Schlages fort und seine Tätig- eintldlineil «flrdeil. Otmgegen- 


DINTTZ RET K2SS1NGER 


TWf Oj. — - - [ ■— 

“tiz sollte noch In der letzten STEUERREFORM j GR0SSDIEBST.4HL •, . 

VOH Der rmauzaxisscfauss befasste I IN BETHLEHEM J!L 

ht Wasfah^ton q upf a a g e n wer- sk^j weiter mit des Gesetzen) Gold, Silbemaren und BriJ- e 


dass gesiem eine Reihe von j ?emur Tass> ^ Ve[ne AenJe _ 


Verdächtigen im Zusammen-! 'nm- in der söwietUchen Posi- 
hang mit dem Sprengstoff an-; liot| - eintrclCT1 Wsrde . 
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DIE HOTELFACHLEUTE KLAGEN : 


Dienstag, 8. 7. 1975 



Israelische Broschüre I m B JmKalem, dass d» SteUenJ trotz offiziellen Beginns der Fo- 

an denen heute Ausgrabungen xien — weiter. Die Kinder sollen 
• J, -„Ha „y, ■■■ J ■ in der Nähe der Bagemauer auf die« Weise beschäftigt wer- 

mebt glaubwürdig —- -- - 

wrdea soll en- Dies würde eine gemeinden hält ihre nächste Sit- 
J ^KOMMEN tet hat. Ms er seine Forderungen. Hotelfechleofe aas dem Ans- getroffen. Die Horelf achte ute er-. sehen seinen ' Hotels and den passende Antwort auf die Be-Iznog im Ort Ramat Jiscbai ab. 

MIT ÄGYPTEN die auf eine Verbesserung der we hii e dieser Tage in Is- klärten, sie würden die besagten j Verlegern der Broschüre: schuldigimgcn der UNESCO Sie .wDl damit den Ort ehren, 

Dawar ist zur Überzeugung Lage der Werktätigen hhmelen. ^ ^ j itsw± ^ Uagfig ^ Coupons daher nicht honorieren.; „ L - sein. Die umstrittenen Stellen der als einziger von einer Bür¬ 
gelangt, dass inzwischen sowohl vorgebracht hat Über dass eine in Israel ver- „ . ,, . . c . • . j ln der crwä “ tta Broschüre. .. Besuchern genneisterin geleitet wird. 

Ägypten als auch die USA ein- Schearim warnt vor eraer ge- breitete Broschüre nicht glaub- ^r ® r 25 völKg fref zugänglich sein, und! Harte Strafen wurden in TeL 

gesehen haben, dass Israel nicht Shrhchen Entwicklung Urner- ^ Diese B ro«hüre in^lT^weüt’ rie ten Ich vom Kultur- Aviv gegen Personen verhängt, 

bereit ist, sich auf irgendwelche halb der Histadnü. Die Berufs- heisst rvfima — israelischer ül? d““? . m krcel von den 569 angeführten Ho- überroKen können das i die die Strassen verunreinigten. 

Kompromisse dnznlass«. die gru^e* n*d Arbe^rausschüs« F5W Hotelwes«, im f 3 2 !? J? “h“ dieV^S *<» Jerusalem I Die Kontrollbeamien wollen in 

die lÄbensratPressen des Staates werden immer mächtiger und AnsIflnd » ^ wü^lt Coupons / Broschüre autge- der Broschüre Nachlasse bis za 1 Zukunft gegen ..SanberkeiLssun- 

tangieren. Amerikaner und &gyp- diktieren jhre Gesetze der Hi- ^ m ans }Sudi. ^ Br ^“ e ^ ra ^ co ‘ &Z 30 Pr0Zcnl sewähren. - - Mhleachl geht dcrlder" schärfer vergeben, 

ler wissen nun. dass Israel be- stadnK auf. Die Konsequenz ist öer ör05Cüure georaemeo j« 

reit ist, dafür den entsprechen- ein Prestige- und dmnit auch ^ nichf d« ShSdh- ^ ^ Scüw “ zer Eine Überprüfung dieser Bro- 

den Preis zu zahlen, selbst wenn Machtverlust dar gesamten Ge- ^ dam den betreffenden ders P rcchen daher ° ,< ? 1 schüre ergibt, dass 241 Hotels CEUCIHCAIIFR AUSSCHUSS 

dieser totale politische Isolation werkschaft. der leicht zmmgun- ~ . wnrden über solche Preis- bcmoncrt werden können. Er Nachifisso von 2—10 Prozent GEMEINSAMER AUOSÜBUia 

_... _ __ «_i_— v _ Hotels wurden uoer soicne rreis- ; h von «nem_ EL _ __ _ _ 



heissen sollte. Aber gleichzeitig sten der gesamten Arbeitneb- _ achlässe kei __ Vereinbarungen weiss “ ch . v0 ® gewähren, nur zwei Hotels ge- 

miKc oft nncKT-hlfiimi Trfimiiff entsprechenden Abkommen ZWI- wnkriKi «npn Narhfacc Vmt ■ ^0 


muss d io israelische Regierung merschalt aosschlagen kö&Dlc. \ 
in den nächsten Verhandlnngs- 
Phasen ihrerseits ihre Flexibili¬ 
tät unter Beweis stellen. WW I •• V ■ W ■ || J 

^srwt Verstärkte Kontrolle der 

Sbington weitere Erläoterungen 

Zu verlangen, bevor sie sich m "0^ # *■ 'S ■ _p 

« ss: : FreisneraDsetzungen 

ten festlegL Die Tatsache, dass 

die Amerikaner unter zeitlichem £He Kontrolleure des Handels- die Leitung der Verkaufsnetze 


,; ster !Zukunft gegen ,3anberfceiLssün- 

1n Kiijat Maleachi geht der! der" schärfer vergeben. 

g|MaB MI1 y HIMII annii i niMuM wiiM UUiMi 

GEMEINSAMER AUSSCHUSS 
SOLL STEUERREFORM BEOBACHTEN 


MIC «Uicnwujcr unwr «auicuem Die Kontrolleure des Handels- die Leitung der verKaursnetze Das Handels- und Industrie- . . - . } Forderung nach einer Sonder- 

Druck stehen, darf Israel nicht ond Industrieministerinms haben ihren FDialen von den erwähn- ministermm teilt mit. dass die Der Preis von Lebend^cflngel i Die Preisherabseizung^ erlolgt [ von 2 o Pro- 

dazn verleiten, überstürzte Be- Uwe Aufsicht verstärkt, tun zu| ten Preisherabsetzongeu Mittei- Kontrolle weiter ausgeübt wer- für den Verbraucher wird tun auf Grand der Bea±werden_von■ ^ ^ hohe Gehälter, 'aber 


wahren einen Nachlass von 30 5ULL dlfiUEnnErunm osuBHwnisn 

Prozent; eines von 50 Prozent: ... . - . 

- 25 p.oztne drei 20 Bei dr*r «Ite« B*pn- Htodna «ridwteMch »h«®- 
Prozrat; zwei 15 Prozent; eines drang mit Finanzminister üabi- lieh damit emveisomden, dass 
- 12 Ptozent und eines - 11 ramitz. de in der Nacht Zn em gemeraramer Ansechnssg^ 
ProzeoL Die Hälfre der ange- Montag stattfand, konnten die schaffen wird, dem ffie Vertre- 
fÖhrten Hotels' gewährt über- Vertreter der Hfatadrnt ihre For- «er der Regien^, der Hista- 
haupt kernen Nachlass. denmgen nteht durchsetzen. Die and der Arheiteehcr a^e- 

r hören und der die Answirkun- 

■ ' ■»■■ ■ ■' ■ ■■ . . ■ ■ »■ f . ■ ■ "" gen der Stenerreform beohach- 

Gefluegelpreis um 25 Ag. pro Kilo gesenkt 


darf die lebenswichtigen Inter- che kürztiefa berichtet wurde, obwohl diesbezüglich in den Zei- Fall, wo der geforderte nicht flügelznclit mit jenen des Land- trächtigt ihren Erwerb. Der h auch d{e Ausu ^ un _ 

essen Israels nicht ausser acht Vom Ministerium wird mltge- tnngen berichtet worden war. mit dem veröffentlichten Preis wirtschaflsministerinnis, des Fi- Markt für Gcfrierhuhner wird der Teuerun *-szulage cc- 
,asscn - teilt, au verschiedenen Orten ha- Dieser Aufschub der Preisverbil- Ubereinsiimmt, soll sich der Ver- nan z m inisteriinns und des Mi- von der Regierung mit 4 IL pro j ^ ^ Vorechlä ® der Sl ^_ 

Hamodia kommt ebenfalls be dieser Tage die Überprüfung fcgung ist auf den Koakarreoz- brancher au das Bezirksamt des rdsterinms für Handel und In- Kilo subsidiert und kommt dem man _ Koinmissi - on - m beobach- 

zum Schluss, dass es Israel gar der Preise «geben, dass die zu- kämpf zwischen den Füialleitem Ministeriums wenden. dustrfe. 'Preis für Lebendgeflögel gleich, hab€IL vorläufige Ausrech- 

nicht so eilen moss zur Unter- gescherte Preisherabsetzung im zurückzuführen, von denen jeder ' [nuncen ergaben, dass Gehalts- 

Zeichnung eines neuen Teilab- allgenieincn auch tatsächlich einzelne bemüht ist, einen mög- T !• 1 £a JhI»A«M A««i lempfänger nach dem neuen Sy- 

kommens zu gelang«, Mit sehr eingehalten whd. lkhst grösseren Umsatz aufzu- ■ 0IIQ ORlfifSBI PC IVIPili KSl 1TIPTR I. !stem 20 bis 100 IL mehr an 


Zeichnung eines neuen Teilab- allgeniemen auch tatsächh’di einzelne bemüht ist, einen mög- V J* JL ■■ JJ1 _ 1 | 

kommens za gelangen. Mit sehr Ungehalten wird. liehst grösseren Umsatz aufzu- ICRIQ 0|lCl*R|lC |VI Afll IT Sl Hl fflll 1. 

schweren irmenpolitiscben Pro- Weiter hat sich gezeigt, dass weisen. 191 ilvM9 vJuVl9 IW» V111ÄWilli® 

blemen konfrontiert tmd einen : 

5 s 5 lB£ .. ." gegen Rinderkrankheit 

«mw ds Nahost-Probiemes zu Joumalistenstreik wird vorbereitet o w 

erreichen. Aber Israel lässt sich _ In Israel wurde ein Medika- te der Generaldirektor der Fa- Wie bei der Pressekonferenz 

seinerseits sicht von den Arne Die Landeskitung des Jom- s km der Knesset beschlossen „,ent entwickelt gegen «Be sog. brik. Dr. Joel Ben-Tuwim und betont wurde, steÜL die Entwick- 
rikanern das neue Abkommen nalistenverbandes beschloss sollte, di e Eh Aommenstener anf Mesfits (Entzündung des Enters die Forscher, Dr. Rafael Haber lung dieses Medikamentes einen 
diktieren. wie schon berichtet rin- Bcrufsausgaben, wie Auto, Te- Ejjhen), — Die« Krankheit und Frau Eva Steinberg, Einzel- Wendepunkt in • der phannhzeu- 

srrUATION AN T1FR stimmig, dem Beauftragten .für lefou n.s.w. za erstrecken. trifft 40% da - MDchknhe hei beiten über die Entwicklung des rischen Industrie des Landes dar.] 
Arbehsbezielinngeii mitznteüen. Am Donnerstag wird rine Ge- ^ j n t ens f Ten Milchwirtschaft. Medikamentes mit Die Handels- Bisher hat ; nämlich diese Indo- 


schweren innenpolitischen Pro¬ 
blemen konfrontiert und einen 
heoen arabischen Ölboykott be¬ 
fürchtend drängt Washington, 
zumindest den Anfang einer Lö¬ 
sung des Nahost-Problemes za 
«reichen. Aber Israel lässt sich 


Journalistenstreik wird vorbereitet 


‘ ten haben. Vorläufige Ausrech¬ 
nungen ergaben, dass Gehalts- 
lempfänger nach dem neuen Sy- 
! stem 20 bis 100 IL mehr an 
'Zulagen erhalten würden, aber 
j gemäss der Steuerreform soll 
1 die Teuerungszulage in Zukunft 
steuerpflichtig sein, und daher 
lässt sich die Netto-Auswirinmg 
kaum berechnen.. 


SITUATION AN DER 


( NTI/H rwr *—»* —* ■ —7 -- B «w UIICUUTCU iTjuiuinuuvuoAu irnuiMiuvuira uau uuuvt UAL Uftu mvu uicac uw u- 

Omer warnt m» Ap ; dass ganzen Land ein 48- nexalversammlimg der Joorna- Das Medikament wurde in den bezeichnung wird „Abistan 100” strie im aUgememeir Materialien 

PrrtwiVVTirnr^n st “ ndi 8 er Warnstre& der Mas- listen in Tel Aviv stattfinden, auf Laboratorien der pharmazenti- lauten ond das Mittel ist ans- verarbeitet, welche im Ausland 

Syrien Die^Bcreitscbaft von Kö- seraned * CI1 an ^ en ^ en yerd ^ n ( ^ er d “ Entscheidnng über den gehen Fabrik ^Abic” in Ramat schliesslich für den veterinären entwickelt wurden. Das neue Me- 

Tj^Bc^rn orn « ™ wenn die Finanrirommis- Streik feilen soll. Gan ennrickelt und' mit Er- Gebrauch vorgesehen. Es wird dikament aber wurde hier im • Kaufe gebrauchte und anti- 


mm 


LMd^^tiMg^dem^orfa^vrifr __—_ f °l? sowohl in Israel, ak auch aber die Möglichkeit nnterandit, Lande entwickelt und es wirdike Möbel, Nachlässe, Hausbalts- 

der znzulassen, hätte eine so- 111 FraDkreich OTd ItaJici1 ans * diese Chemikalien für die huma- auch hier produziert. Grosse 1 anflösungen. TeL 472796. Cohen, 

fertige Spamrangszunahme an ES no rfor 1» nie alpiner VorletztMi o-pctOfiFl pr ° b! . erL „ , ** Medi2hl ™ «a- pharmazeutische Werke in der- • Zahnprothesen Express-Rep a- 

diesrn- Grenze zur Folge. Wenn ™® ® er JeraSa,fimer Venemen geSIOroen ^ dner Pressekonferenz teil- dien. Welt haben sich bereits für die- rareren m Vi Stunde, Zahnlabo- 

die Terroristen wieder von die- ... VI BECTIIIIIIIIICE1I EIIEB AIIETBETEB * srae ^ sche Na,crUnE iareres- raforinm E Znckermann. Tel- 

aem Gebiet ans operieren wür- Im Jernsalemer Krankenhaus wundungen smd leichter Narar. DES 11 mm UHU En TwEn HUriltClfiN siert. Aviv, King George Str. 5. Tde- 

deu, dann v^ren die jordani- -»Schaare Zedek” verstarb ge- Im ^Schaare Zedek"-Hospital mnfilrt nun KDUCEUEII .. _ , L . fon -82429. 

sehen Bauern die ersten Opfer, stem Vortags die 34ßhrige Nha verblieben noch 17 Verletzte, IM RADIO UND PcKIVbUU We die Sprecher von -Abrc” • Philipp der Fachmann kauft 

Cie dann nicht mehr ihre Fel- Beiger, welche bei der Explosion von diesen sind zwei schwer ver- _ . weiter erklärten, gehen zehn Pro- Möbel. Frigidaire. Televisious- 

der bearbeiten könnten und eva- des Elsschrankes au Zfonplatz wimdet. sechs haben mittlere und Die Sendebehörde bat dieser sehen. Es soll eine Kontrolle am- zent der Milchproduktion auf apparate. — Telefon S76SI8: 

kuiert werden müssten. in Jerusalem au Freitag schwer neun leichtere Verwundungen da- Tage Bestimmungen festgelegt, in geübt werden, welche Wahrung der Welt infolge der Erkrankung abends: S73223. 

verletzt wurde. Mit ihrem Ahle- vongetragen. Unter den Verletz- bezug auf das Auftreten von Per- des Gleichgewichts, sowohl was des Euters verloren. Tn Israel • Phiripp Hakone kauft Mö- 

STEUEKREFORM ben stieg die Zahl der Todes- ten befinden sich drei Araber, sönllcbkeiten in Radio and Fern- die Persönlichkeiten, jrie anch wird de^ Vertust auf 30—50 Mil- bei Antiquitäten, Frigidaire. 

UND HISTADRUT • opfer dieses Terroranschlages 111 r- ■ ^ ■■■■■ . . was die Parteien betrifft, sichert, lionen IL jährlich geschätzt Das Nachlässe. — Telefon : 834938; 

Al Haadschmar wertet die anf 14. DpM Rnieder im L3fldWiriSChaffStltilltSteriDIII V DaS F f!® solcher Brotim- neue Mittel unterscheidet sieb abends: 880711. 

von Histadrut-Geoeralsekretär Wie aus dem Hadassa-Kran- » UrH Drueaer «-anawiribcndnsmimsieriuni nrangm führte zu zahlrachen von den bisher angewandten dar- • Gesucht Fran znm Ueberoach- 

Mescbel vorgebrachten. Ände- kenhaas gestern mitgetefit wnr- staatliche Beamtenkom- Ministerium haben. Der eine ? rit * en _ v< ® dcr Mltßli t ^ da3s “ bein Antibiotikum ist. ten (3 Monate) bei altem, ge- 

rangs-Fordernngen znm ur- de, trat !m Befinden von Jdiuda hat ^ eegen die Er- Bruder Ahron Ben Mrir wurde der der Scudebehorde, wie auch Gegen diese werden die Kühe sondern Herrn. Stellenvermilt- 

sprüngticben Reformplon ab be- Levy keine Änderung ein, wel- nenming von Abraham ben Meir ■ mit Absicht vorher zum Leiter J 071 ,. Vertretern der Oef- nämlich im Verlaufe der Zeit lung JRnth”, Jawne 2. — 293637! 


rechtigt Die Zeitung fordert die eher beim gleichen Terroran- mm vize-Direktor des Land-1 der Rechnungsabteilung des MI- f e °tilchke!t- Zur Ausübung der unempfindlich. 

Regierung auf, diesen Wünschen schlag schwer verletzt wurde, ^rtscfaaftsmmisterinms gewandt, nisterhims emannt, nm die fol- ratsprechenden Kontrolle wählt» 

Rechnung zu tragen. Es bleibt Anch im Befinden der anderen ^ 2WtA BrMer ^ Kan- gende Ernennung Seines Bruders die Sendeleätung eine Untcrkom- ■»■■■■■■■■■■ 
allerdings die Frage, warum der Verletzten ist keine Änderungen ^ leftende p os ten im Mini- znm Vize-Generaldirektor un- missi(ra ' UMer Vorsitz von a u 
H istadrut-Chef so lange gewar- zu verzeichnen aber deren Ver- stejium habcn> Der einc der ^ möglich zu machen. ^ Schor ' dem Vizevoreüzenden 

■ ■■ ■ ■■■■ — i ^ Brüder Mcir ^ Meir lei- der Beh5rde - ^7 ne f? 

unser« teure Erhoehung der Ärioversicherung abgelehnt 7 ? w 

mmisterium untersteht, und der . D« Beauftragte für das Ver- letzten Jahre gesteigert worden . ” 

RRu(.HA I r NI.7NFR Vr zweite Bruder Ahron ben Meir sichenrngswesen im Fmanzmini- waren, beschloss Dr. Picker in ^ e ' m & ™ 

Vll lVIin kblBVhllLll ' I bat gerade einen Posten im 3te™an Dr. Picker lehnte vor Vereinbarung mit den leitenden oder T 

Landwirtschaftsministerium an- Tagen entschieden die Beamten des Finanzmmiste- HAIFA, 

ist nach langer Krankheit verschieden. getreten. Forderung der Versicheniagsge- rrams, dieses Mal die Wünsche Chiffre 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 8. Juli 1975 mn Zwar sind die beiden Brüder »"whafien auf Erhöhung der der Versicherungsgesellschaften 
2.00 Uhr von der städtischen Beerdignngshalle, Tel-Aviv, nicht direkt dem Vize-Direktor Tanfe^ der Autoverricberung ab. abzolebnen. 

Daphnastr, 5 aus, auf dem Friedhof in Cholon statt. des Ministeriums unterstellt, P“ vrasicb^rungsgesdlschaftcn — — 

Verfös “" £ SS -ÄS ■■*—?-!* ™ AN 

langjähriger Beamter des Land- berechtigt ist, da die Versiehe- -t, ‘ C „ Post i 

in tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben unseres J^titschafismmiaeri^ und er m khjn ^ meutg 

lieben Vatera, Grossvaters und Bruders “ ^ m Tel Aviv bekannt gab. Ei . fg r j 

berichtete ferner. daT dem- 

IIIIIIIC IlllUADnT ^ere mfornMrteKrase be- ln Beantwortung eines Me- nächst ein wichtiges Umerneb- Trf!!: 

JULIUO LINHAKIII ^! m ° raBdnn “ der Vereicho0m ^ men anf dem Gebiete Metall Jft? 

Abraham Ben Meir für den I gesellschaften erklärte Dr. Pik- BO d Elektronik seinen Sitz nach fV . 

Betfa Awotb nBnei Brith". Haifa. Posten des Vteedirektors nicht ^ man müsse zwischen der Kirfat Schmona verlegen weide. d,e L 

dCr ^* r V1 ® le0 t laaf raden Rechnung tmd einer Bamnwolle wird nach einem ^ 

Die Beerdignng hat bereits stattgefimden. ^»«bimns der Eingänge auf nenen Verfahren viel bequemer Pm =. 

, ^ t L a , nsere Sic * unterscheiden. billiger transportiert und 

1» Namen der Fannlkr Wenn man ehm solcfae Berech- eingelagert werden können. Die 

RUTH und CHAIM BEN-JAKAR aosteUl - 30 "5^ sich naefa Fachleute der BmimwoBwirt- -- 

und ENKELKINDER von ^ Pick « schuft versprechen sich mtiond- 

- t SS e “ kIe ' raer ^ die Ta-| ^ Arf** md verbesserten E*- 

Vue-Direkt« mchx m. semem, nfe für Autoverächernng tm^pon von der neuen Methode. 1 ' 


In tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben unseres 
lieben Vaters, Grossvaters und Bruders 

JULIUS LINHARDT 

Betfa Awotb nBnei Brith”. Haifa. 


Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

Im Namen der Familie: 

RUTH und CHAIM BEN-JAKAR 
und ENKELKINDER 


Aelteres Ehepaar j 

SUCHT rieben Haifa in einem! 
komfortablen Gartenhaus I 

ZIMMER 

für einige Wochen mit Ganz¬ 
oder Teil pension. 
HAIFA, POB 4094 
Chiffre „August" 


• Frau, 45. seriös, möchte kran¬ 
ke oder ältere Person betreuen, 
tags oder nachts. 891917 Cboiou. 

• Neu im Land! Eme außer¬ 
gewöhnliche Sendung aus USA 
von Deekens berzügen. Laken. 
Kfcsenüberzü.cen eingetroffen. — 

| Bügelfrei, fn Farben u. Mastern, 
j die man nn Lande nicht sieht. 
Grosse AuswahL Nur zu bezie¬ 
hen bei „Peer". Bnei Brak, Ja- 
botinskystr. 14. Ecke Rabbi Aki- 
bastr. 1. Tel. 782913. Durchge¬ 
hend geöffnet von 9—-J8 Uhr. 


ÄB UNSERE PQSTABnßRENTEN: 

Unsere Abonoenten, die unsere Zeitung per 
Post erhalten, werden gebeten, die Abonne- 

men (gebühren in Höhe von UL 80i- 
®T Monafe JULI ond AUGUST I975 
mittels Postanweisung oder Scheck an unsere 
Adresse 1 ” Tel Aviv, HAftAKEWET Str. 52, 
POB 28026 omgebend zn überweisen, damit 
die Lieferung der Zettnng auch nach dem 
16. Juli 1975 zngesicbert bleibt. 

Personlfche Mahmmgen wende» nicht versandt. 

»ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 
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AUS DER 
WIEDERGUTMACHUNG 


Ostjernsalemer rechnen trotz EßgOHUNG DER ENTSCpDIGllNGSREMFEN 

dil^D ffllt azug der Israelis ~ MIT VERZftGERIINfi r'E n «r«r,r R d = 

IW r Tm m ^ iTmmj>r wn.^r, Tn.Mf. -*-«-■ _, j- ..... /w r—dnogssfitze in Deutschland auch) ITUX 1 XiXUiVf vf-lxLH/i" \# erhöbungen Vorbehalten, falls das 

Der granauune lerroran-ldenn immer wieder werden ac&lfen cs die meisten Ost-Jcnm- M 

schlag am Zäonsplatz in lero-isolche Anschläge emgnen. Sie kaner vor in Ären Häusern zu ^ len - Aber die praktische Durch-, Renten betrage ab 901- DM ab **• Bund«bfiS nngse gsg 

salem wnrdc im ostKchen Tdl] werden 'die besetzten Geriete[ bleiben, und auch viele Taxi- 36 * werde ® - sol 'i fuhrung der Erhöhungen ist mir 1 . Januar 1975 um 5 v.FL er-l^f 12 nicht in der vorgesehenen 


Seit Matz seht fest, dass pa-f 
raHel zur Erhöh cmg der Besol-j — 
dxmgssätze in Deutschland auch! 


zutnzen har sich eine A enderang 
der Entwürfe für die Renten- 
erhöbungen Vorbehalten, falls das 


der Stadt keineswegs verurteilt räume® und sich einfach der Chauffeure streikten. Das Bild J“; D“_^ atschc Finanzuiimsterj vielen Verzögerungen verbunden, höht Um zu verhindern, dass bei Fo ” n “ K f af * ^ oder dDrch 

Die Empfindungen waren dort arabischen Einwohner eröiedigen wurde durch gläubige Joden bo- ba *. AenderanBSvcrordnnngen zur; Renten bis za 900.- DM insge- Insta " zeT1 J gm 

geteilt: junge radikale Ekmiäitt mDmen." hensefat, «fie den zur Kla- ? EunacI ? ^ Gn “l d ‘ samt sich ein höherer Mehrte- f nd *" * erdra 

freuten sich über den „Schlag - Bezeichnend für die Presse- genauer nahmen. B^enndsrer t ST. ** * «» «rgibt als bei Renten über ? abe “ die d ?^ h das 4 ‘ ® UDd 5; 

gegen die 2 aomsten* hindere -wa- freihek -im besetzten Gebiet in!Teddy Kolkt bekannte sich in DDar J975 rückwirlrad ^ Ura einzelnen wieder: 900.- DM. ist bestimmL dass die b «o Id «°g s " faöbU “ g5 ^ etZ ^ m 

renbesorgt,weil.da.Massnahmen cfic Tatsache, dass die radikale mehreren Erklärungen weiter ■— ■■■■■■■— . . . . . — Rraienerhöhung auch bei den Plnstigten Bundtsbeamten am 3J. 

der Behördea uobd^ eiwaitaeO« 2Wtung ^A1 Schaab" (das Volk) znm friedlichen Zusammenleben. L ! den Eltem- oder Adopriveliem- Renten über 900.- DM auf jeden d J- V ° reC0 “ S “ aUI flie 

Aosscfareitungen von jüdischen mehr oder weniger deutlich den aber die passiv feindliche Hai- RENTEN FUER SC HAD EN j ieü ist ebenfalls angehoben wor- Fall 54.- DM f 6 v.H. \-ou 900.- nen zus,ebcnd “ 1 Erhöbnngen er- 

Gruppen fürghtetm. Anschlag rechtfertigen konnte, timg der Ost-Ierusakaner an ge- A N LE BEN (HINTER- 'den. DM1 beträgt. Aus dem Sinn die- b,d,tfn - w ®hren d ' e e emas- er- 

Zn einem Lolli erklärte ein Nach Auffassung der Zeitung sichts dff grausigen Anschlages BUEBENENBENTEN/ I D. 1 ser Retrehim? ergibt sieh bereits. I ^ a ^ en au ^ 1 K entener un- 

Kellner einem israelischen Bo 1 wird Israel die Anschläge nicht hat auf israelische Regjenmgs- 


_ _____ 1. Die allgemeinen Renten- RENTEN FUER SCHADEN 

suchen „das wC «in TCratKrtag tmterdrücke® können, n lange kreise tief verbitternd gewirkt, ertöhungen betragen 6 vJH. AN KOERPER 1 DM hierdurch in keinem Falle 

für die Zionisten*’. Ein arahi- eine Million Palästinenser unter Erneut wurden Vorschläge ge- ^ monatliche Mindesthe- ODER GESUNDHEIT. ■ überschritten «'erden darL 

scher InteDektneDer änsserte sich Besatznngsregime lebt, und .an- macht, den Kurs gegenüber den öer Rente für die Witwe, 1. Die monatlichen Mindest-1 2 . Der monatliche Höchst- und 

etwa folgendennaasen: jDie Is- Öen sich in den EBcbtüagsla- besetzten Gebieten «hebEdl za Witwer, die Voüwaisc, die betrage der Renten ^ 32 Abs. 1 1 Mindestbefrag der Renten <$ 95 

raeüs werden ihren politischen gern aufhalten müssen. verschärfen und gegen alle Ver- Halbwaise, den elternlosen En- des Bunde«ntschädigungspeset-; Abs. 1 des Bundesentscbädi- 


DM1 beträgt. Aus dem Sinn die- ^ w ^ re ° d d l e ehcma J s _Jf er ‘ 
«r Rvb; ergibt rieb bereits. fDl P“ au£ '\ re Re " , f' rh °^"' 


dass der Höchstbetrag von 1636.- 
DM hierdurch in keinem Falle 
überschritten «erden dort 
2. Der monatliche Höchst- und 


gen vermutlich noch lange war¬ 
ten müssen. Es muss damit ge¬ 
rechnet werden, dass die Umstel¬ 
lung der Emscbädigungsrenten 
und die damit verbundene Zah¬ 
lung der neuen Renten nicht bis 


FRAGE: Hat der Hausherr 
gegen, den Mieter em^JDagerech! 


ANTWORT: während fieser zusätzlichen Frist 

Falls des Mieters ' Berufung dem Hausherrn eine Zahlung 


von 25—39 vH. 294 DM bisher 277 DM 
von 40—49 vH. 368 DM bisher 347 DM 
von 50—59 vH. 442 DM bisher 417 DM 
von 60—69 vJL 512 DM bisher 483 DM 
von 70—79 vJL 586 DM bisher 553 DM 
von 80 u. mehr vJL 731 DM bisher 690 DM 


Es sei daher an den Bundes- 


Weg nicht weitergehen^ können,» Am Tage des Anschlages zo-JdSchtigen strenger vorzngehen. kd, die Eltern oder Adoptiv-I zes) sind wie folgt erhöht wor-j gungsgesetzesj ist entsprechend nBB , i1, L,ezcmöer Dew,m 

dteTn odw ^ eineD fiberTehet, -i den: j erhöht worden. werden kann. 

riTlTlBBilirTTS von 2 S -39 V.H. 294 DM bisher 277 DM ! 3 - Auch die monatlichen .frei- Es sei daher an den Bundes- 

. ■ van 4 Q —49 tJL 36S dm täbttr 347 DM i *”■ * 55 Ahs - 3 ^ w ^, der R ? a S i 

MM^mtangeär^OSeest^geticktes I ~£ 3 ’i % Sm SSü ^- “““ -» 5 Sr 

*- ^ von 70-7» vJL 586 DM birit.tr 553 DM „„„„ Iim CTmlr . VoncWtae auf dtr Ren- 

«n.. „ArnU m n\f wth., «n nM MANGEL UND KRITIK teuerhohungen zu gewahren, da 

FRAGE: Hat der Hausherr ANTWORT: während fieser zusätzlichen Frist ' Die neuen Verordnungen und « sich hierbei um reine Teue- 

gegen, den Mieter em-JDagerechl : Falls 1 des Mieters ' Berufung dem Hausherrn eine Zahl un g 2. Die monatliche .Altcrsmin- 2. Der Anrechnungsfreibetrag insbesondere ihre Durchführung rungszulagen handelt. Wenn man 
auf Räumung, falls er nach an- offesiskhtikh unbegründet er- lostet In diesem Falle ist es destrente” (§ 32 Abs. 2 des Ban- nach § 85 Abs. 2 Satz 2 des Bun- sind in Deutschland selbst bei bedenkt dass die Verfolgten des 
geblichen Vertragsbruch, aeiteni tchsmt und deren verzögerte En- nicht notig ausdrücklich zu be* desentschädigungsgesetzes) ist v> 3 ® desentschädigungsgesetzes wird den Verbanden der Verfolgten nationalsozialistischen Un rechts- 

desMieterevon diesem das Jöe« Jedägung Bun zuzuschreiben ist, dingen, da» Mieter unter kei- 543 ,. £>M auf 682.- DM angc- um 26.- DM monalltch. auf Kritik gestossen. In einem Staates auf ihre Rentenanhebun- 

tegeld dennoch «och weiterhin so bum er nichf mehr fordern, uem Mieterschutz steht um die- Jioben werden. Artikel in der Zeitschrift „Die gen wieder ein lahr warten müs- 

angenommen hat? als was ihm das Gericht ur- sem einen solchen Anspruch zu m. I\ 7 . Mahnung” macht Rolf Löwen- sen. so kann der jahrelange Ruf 

ANTWORT^ Nein, es wäre sprünglkh merk acut hat. Im verweigern. Ob mm ein wahr- RENTEN FUER SCHADEN RENTEN AUS SCHADEN berg darauf aufmerksam, dass nach der Dynamisierung der 

denn, dass der Hausherr gele- vorliegenden Fall hat sich je- haftiges MietsvediSItnis oder cf- jm BERUFLICHEN IM BERUFLICHEN FORT- die Bundesregierung zwar immer Reuten nicht mehr Enger über- 
genflich der Mietezahlane »rin doch die Erledigung der Bern- ne blosse Zulassung vorhanden FORTKOMMEN, DER IN KOMMEN. DER IN UNSELB- die Renten an die Grundsätze hört werden- Die ScbweriälTig- 

KJagcrecht ausdrücklich vorbc- fang ohne Mieters Vesschnlden ist, bängt in jedem einzelnen SELBSTÄNDIGER ERWERBS- STÄNDIGER ERWERBS- der Beamtenbesoldong anpasst, keit des Verordnungsgebers führt 

halten bat. Ein vertragHbrtfilngea verzögert, daher ist cs gerecht, Fall von dessen toAreten Um- TÄTIGKEIT GESCHÄDIGTEN TÄTIGKEIT GESCHÄDIGTEN Sie gewährt den Verfolgten je- Berede hei den ehemals Verfolg- 

Verhalten des Mieters bildet ei- mit Berücksichtigung der in der ständen ab und unterliegt rieb- ^ Höchstbetmg der Ren- 1. Auch hier ist von einer! doch nicht parallel zu den Be- ten zu unbilligen und für viele 
n» aodanonde. Vertrggsveriee- Zwischenzeit emgetretenen Prefc- terüCber BioscbStztate des Tat- te wini mix Racksicht auf die Erhöhung von 6 v.H. ausgegan- amten eine 13. Monatsrente pro nicht tragbaren Härten. Eine 

smg, demzufolge kann. <Se vor- ertöhungen, den Parteien die bestaades. Steuerfreiheit der Rente nur um gen worden. Da dieser Prozent- Jahr. Versteinerung dieses Zustandes 

bchaltskwe Ann a hm e des Miete- MögBchkeät za geben «ne Be- (2b. Nr. 157/74 V. BdL 29. 5 viL; um 81.- DM auf 1686.- satz für die höheren Renten nicht Ferner führt Löwenberg ans: muss daher unter allen Umslän¬ 
geides seiteM des Hausherrn weit» voradegm über denStand 1 4 s. 110 ff.) Dr. E. X» DM erhöht angemessen wäre, wurden die „Der Bundesmimster der Fi- den vermeiden werden” 

nur fttr >d|e; V< 3 s^an*«l 6 Ä^’ : :|S : der Prwse zur 2^eit, da der Mio- .* 

dorft moto lec.d^Wphaatai i&unai wird, - - — —omMinraw w i i w —■■«««' a————————n— —— ———e Bltnr,J> "‘ 1 ' 

Jwi fiMgHiB aaSJaSBgiTwl weltpoutik — unsere aktuelle Wochenschau 

recht desHaBsoemi Insscnal&i. uau ah mö^kh abzodeckcn m m 1 u ■ 
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und tatsächlich selbst m der 
gemieteten Wohnung wühn£ Der 
Sechtssatz, wonach 'es genügt, 
dass der Mieter m der gemiete¬ 
ten Wohnung Beine Sachea anf- 
bewabrt, ohne aeXist darin zu 
wohnen gilt nur für die ver- 
tragsmässige Mietfrfet. jedort 
nicht auch SBr dSe Zeit nach , 
deren. AWasrf da dann das Recht 
des Mitten recht mehr auf den 
Vertrag, sondern auf dem Mie¬ 
terschutzgesetz beruht 

(Zb. Nr. 400/73 U: Bd. 28. 
2. 26 S 717 Ä) : . •. 

FRAGE: Der Hanstten* hat 
ErteOang eines RätunniigserlRs- 
ses gegen dar unter Mieterschutz 
stehenden Mieter beantragt, mit 
der Begründung er ben&tige die 
Wohnung fiär sich selbst. Ia dar 
Berufungsinstanz wurde der be¬ 
antragte Erlass erteüt, mit der 
Verpffidttnng, dem Mieter ei¬ 
nen Eatsc&ädjgtmgsbetrag . von 
ZL 22.000^- zn bezahlen, om 
es diesem zn ermöglichen eine 
andere Wohnung zu mieten. Da-j 
gegen hat d« ]. Mieter Ben»^| 
fung eingelegt, dht fast zwei 
Jahre lar^ anhängig gewe s en ist 
und schÜessEch zurückgewiesen 
wurde. Vor dem Urteil der' Be- 
rafungsinstanz beantragte der 
Mictv Iril&WHse den Entschä- 
djgnnjpbttrag. xn~ steigern, mit 
Bemoksichtigung der in der Zwi- 
schenaät «ängetre tcu en Inflatiou 
und -Ansteigw-.der Miet- und 
Schffisadgdder. Ist dieser Anr 
^»rurt berechtigt? . 


trag, in dem cs bedungen wnr-f 
de, dass der Mieter unter kc£-| 

nein Mieterschutz steht, abS hrff’ 
und die Parteien: es Vereinba-j 
ren, dass Mieter auch weiterhin 
In der Wohnung bleibt, muss es 
auch im neaen Abkommn nns-j 
drüdffich bedungen werden, dass) 
dar Mieter unter keinem Mie¬ 
terschutz steht um es suszn- 
schliesseu, dass der Mieter sich 
aut das Mietenschutzgesetz be¬ 
raten und auf dessen Grand 
Mieterschutz beanspruchen kön¬ 
ne? 

AlfFSWÄIV Grundsätzlich 
betrachtet, ja, da nach Ablauf 
des ursprünglichen Mietevertra¬ 
ges zwischen den Parteien ein 
neues vertragüches Mietsverhält¬ 
nis- geschaffen werden muss, 
sonst wirkt 'das Mreterscfautzge- 
setz, solange . dessen Anwend¬ 
barkeit auf das vertragliche 
Äfietsvertälinäs durch Abkom¬ 
men der Parteien, nicht aus¬ 
drücklich ausgeschlossen wurde. 

Falls Jedoch Hausherr nach Ab¬ 
lauf des Mietsvertrages keinen 
neuen Mietsvertrag unt dem 
Mieter abräschtiesen beabsich¬ 
tigt, sondern bloss ans Measch- 
Kcblceitsbetntthtungen es «fiesem 
eriaidit, noch einige Monatelang 
a der Wtönntog zn Heften, bis 
sidi Mieter eine andere- Woh¬ 
nung--findet,; bötet «lies kein 
MtttsyerMBn»: sondern eine 
blotee Zulassung seitens des 
Hausherrn, selbst falls Mieter 
für die Bc aBt z n ug der Wohmmg 


Unser aller Augen richten sich 
gegenwärtig auf Deutschland. 
Wahrend aber «fieses israelische 
Interesse an Deutschland zeit¬ 
lich «Jurch die Länge des Be¬ 
suches von Ministerpräsident Ra¬ 
hm begrenzt ist, richtet sich 
dasjenige der Welt je länger je 
mehr «och such Bonn ans. Die. 
Bundesrepublik Deutschland ist, 
nach Aussagen ihrer führenden 
Politiker ungewollt, wieder ei¬ 
ne Weltmacht geworden. Wobei 
das wieder insofern nicht stimmt, 
ab dieser Zustand für die Bun¬ 
desrepublik sen, aber für 
Deutschland selbst altvertrant 
ist. Es spricht für diese Bun¬ 
desrepublik, warn der Aufstieg 
zur Macht allgemein im Aus¬ 
land sticht mit «lern von der 
Vergangenheiz geprägten Miss¬ 
trauen, sondern nur mit Be¬ 
wunderung und Staunen verfolgt 
wird. Es spricht für die bno- 
dearepubfikanischen Politiker,; 
wenn sie eben diesen Aufstieg 
nicht fortwährend sich selbst auf 
die Schultern klopfend sich allein 
zaschmben und ihre Machtpo¬ 
sition nicht anszonützen geden¬ 
ken. 

EUROPAS FÜHRENDE 
NATION ’ 

Die neue Rotte der Bundes- 
repubük Deutschland kommt 
wohl am besten in ihrer Stel¬ 
lung innerhalb der Europä i sc he n 
G emeinsc haft »>m Ausdruck; 
wem diese Gemeinschaft über¬ 


haupt noch existiert, dann äst Von ALBERT-CHARLES Noch trauen offensichtlich die rangen vor allem von Blindes¬ 
tes fast amschUcsrifch das Ver- LANDSMANN Deutschen selbst ihrer neuer- kanzler Helmut Schmidt lassen 

dienst der Bonner Politiker. Sie - worbe nen Position nicht ganz, darauf schließen. dass sich 

gehre nicht nnr mH den Mil- Bundesrepublik Deutschland in- Noch trauen die Deutschen, sich Deutschland mit diesem Zustand 
finden den finanziellen Kitt,) nen verhältnismässig kurzer Zeit , 1 selbst nicht — was angesicbis nichl abfinden will. Zwar Be¬ 
sonders sie sind nach wie vor| international wieder Fuss zu fas-! der jüngsten Vergangenheit vor messt man das allseir hohe An- 
die geistigen Vorreiter einer eu-jsen nnd schnell einmal an Bo-1 allem hier in Israel mH Freude sehen, aber man fürchtet unan- 
ropSischen Einigung. j den zu gewinnen. j konstatiert wird, Noch fehlt genehme Konsequenzen. Diese 

Mit Deutschlands Freund- Als in ten letzten Jahren dann den Deutschen d 3 S Vertrauen in könnten sowohl finanzieller als 
sch&ftspakt mH dem Erzfeind auch eine zwischen deutsche An- ihre junge Demokratie. Die Be- auch politisch-militärischer Art 
der vergangenen Jahrhunderte, näherang und gegenseitige Aner- iastungsprobe, die erst anfzei- sein, wobei vor allem letztere 
Frankreich, ist es auch gelun- kenn trag sowie der raternatiooa- ■ gen wird, wie stark diese de- Deutschen gar nicht Zusa¬ 
gen, zumindest einen TeÖ der le Durchbruch der DDR gelan-. Demokratie und der Staat Bun- gen. 

auf einem überholten und zu- gen, hatte dies keineswegs ei-l desrepublik überhaupt tn Wirk-j Schmidt versucht, einen Mil¬ 
dem noch total unbegründeten nen Rückgang der Bedeutung j lieb keit sind, har für viele Deut-1 tel 1 weg einzuschlagen. Als ebe- 
Chttnvimsmus ahgestätzten fr an- der Bundesrepublik zur Folge. 1 sehe noch nicht statt gefunden, j maliger Finanzminister siebt er 
zösischen Anti-EG-Initiativen ab- Ganz im Gegenteil. Seit sie ihr! Tatsächlich aber bat dies«n , isich and die Bundesrepublik 
zublocken oder wenigstens zu Verhältnis rar DDR geklärt hat, i neue deutsche Staat nicht nar j gerne als wirtschaftliches Vor- 
müdera. [ist der Bundesrepublik der Auf-! eine explosionsartige wirr- bild für eine inflationsgerährdere 
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müdem. ist der Bundesrepublik der Auf-i eine explosionsartige wirr- bild für eine infrationsgefanroefe 

Deutschlands heutige Macht- stieg zur Weltmacht gelungen. : scbaftliche Auferstehung ge-! Welt, wahrend er sich sonst 
Position liegt nicht nur in sei- NICHT NUR „GOLDESEL” feien, sondern auch Rezessionen I au®enpolitisch Zurückbalten 
ner finanziellen Kraft begrün- Dieser beinahe tmaufhalrsam und leichte Ansschläge des po-! möchte und eher auf Wahrung 
det, es gibt da noch andere erscheinende Aufstieg hane znr fit&cben WablerwiHens nach ex-j des von seinem Vorgänger Willy 
Gründe, die mindestens ebenso Folge,’ «lass vor allem die eu- irem rechts genauso unbescha- \ Brandt ausgeweheten Besitzstan- 
attsscb]aggebend sind ropäiseben Purtnerstaaien die det überstanten. wie durch ver - 1 des als auf Ausdehnung dessol- 

Bundesrepublik immer mehr als änderte politische Realitäten vor-[ben unter Risiken festgelegr hat. 

BEM ÜHEN UM „Goldesel** verstanden, der ihre genommene politische Kurswert-■ Noch ist ziemlich viel in der 

AUSLÄNDISCHES ANSEHEN eigene verfahrene Wirtschafts- sr-« u . d. Ablösung einer sich als| Schwebe, doch spüren vor allem 
Die bundesrepublikanische tmd Regionalpülitik mit barten staatstragenden Partei verstehen-)die europäischen Partnerstaaten, 
AnssenpoHtik war lange gts- D-Mark wieter ins Lot brin- den CDU/CSU durch die ausi dass die Bimdesrepublü- Deutsch- 
temuaaebnet durch das fast gen. sollte. Deutschfand spielte uralten Vorurteilen scheel an-!fand s ^h nicht mehr mH ib- 
aussdhliessliche Bemühen, d. an- lange Zeh willig mit. Nun aber gesehenen Sozialdemokraten . 1 rer zugewiesenen Rolle abfinden 
deren deutschen Staat, die DDR, hat die Wirtschaftskrise die ex- Angesichts dieser zahlreichen j wiH- 

an die Wand 20 drücken. Die trem exporuusgerichtete deut- gestärkt überstandenen, echten' Was den Nahen Osten angebL 
sogenannte Hallstein-Doktrin gab sehe Wirtschaft sehr empfind- Bewährungsproben muss man j so pocht Bonn einerseits auf 
dazu den Ideokigäscb-realpolitä- lieh getroffen und jeizt srebr die die Reaktion der Regierung, die oft zitierte traditionelle 
sehen Boten ab. So unsinnig und Bonner Regierung auf der Aus- Opposition und der öffentlich-1 deutsch-arabische Ferundschafr. 
daher auch erfolglos diese Dok- gabenbremse. Mehr denn je k e i t au f die Terrorakte nnd ih-1 anderseits versucht es aber 
trin letztlich war, säe hatte den muss es sich nun zeigen, ob're Folgen als Übertrieben heur- gleichzeitig, sich aus dem Kon¬ 
gressen Vorteil, dass Deutsch- die neue Machtstellung Deutsch-: teilen. Ein paar zwar indivi- flikt als bandelnder Partner her¬ 
land sich um das Ausland in lands nicht allein auf ihrer Wirt-; duell gefährliche Terroristen auszuhallen, wobei sogar Ver¬ 
dünn nie gekörnten Ammass schaftlicheo Kraft beruht. können doch einen Staat, der mKUerdienste bisher jedenfalls 
kümmern musste. Es ging nicht! sc ^ ^ gefügt ist wie die nicht in Erwägung gezogen wor* 

nur darum, den Schaffen derj INNERE Bundesrepublik, nicht aus den den sind. 

Vergangenheit langsam zurück-j UNSICHERHEIT Angeln heb e, wie es einige Di« beiden Grossmächte USA 

zudrängen, sondern auch, ach) So stark die Bundesrepublikjvorlaute Politiker wahrbaben und Sowjetunion aber wollen 
gegenüber der DDR als wohl- i auch nach aussen ist, so tu- wollen. sieb mh «fieser nicbr nur im 

geordnete Demokratie »md .zn-|a'dher agiert sie in letzter Zeit j Nahen Osten gezeigten Zurück- 

voriSssiger Ver&andtangs- und:im Innern. Die von ten Anar- SUCHE NACH NEUER Haltung nicht abfinden und s«- 
I Vertragspartner abz&setzan. Dass chisten ansgelöste Terrorwelle WTrfTDnr _ rierOT1> „ AIIir hen von den Realitäten aus. 
daher aueä Geld, nämlich das- tmd die Prozesse gegen die Ge- w ivLiruiJiiac*a«K Kui.Lt j 0 r( j enL 3355 die Bundes- 
jenige ffir Entwicklungshilfe und walttätcr haben Reaktionen aus- Der Bonner Regierung ist bd repnblik Deutschland ihrer Be¬ 
tör langfristige Hantelskredite gelöst, die zu Denken geben, j ihrer neuen aussetrpolitischeu Henning als Weltmacht gerecht 
rite RoQe spielte, soll sicht Wie kann ein Staat mit derar -1 Rolle nicht ganz wohl, wurde werde und ihre Macht and ihre 
verschwiegen werden, doch darf tiger Macht derart verängstigt j sie doch in diese hinein gezwängt. Stärke nicht weiter verberge, 
diese Rolfe siebt Überschätzt and verunsichert auf ein paar!ohne dass ihr eine grosse Wahl sondern zugunsten der friedli- 
werdonu Jedenfalls gelang es der Aussenseior-Taten reagieren? j dabei blieb. Die leizteti Äusse- eben Koexistenz einseuK. 
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•APOTHEKEN- UAD AERZTEDIENST 



Dienstag, qacbfs bis 23 Uhr s 
Dizengoff 274» Tel. 2223%, Je. 
fattda Hatevy 67. TeL 612474, 
Gan fand Unasebnnff 1 
Jabofins&y 65, TeL 793483. 

find Brak; Wie Ramat Gau. 

Petach Tikwa; Stampe r 24. 

HerzKa und Umgebung; Ramat 
Hascharon, Sokolow 87. 

Netanb: Herd 24. Tel. 22243. 

Wat J am» Han eviim 3. 

Cholon: Kikar Weizmaan, 

Beer Schewa: Merkas GaJed 
Chadasch. Derecb Hanassfim. 

Haifa bis 21.00 Uhn Alija 44, 
TeL 522062. 

Haifa bis 2LÖ0 Uhr. Alija 44. 
TeL 522062. 

Nach 214)0 Uhn MDA, Te¬ 
lefon 512233, Kirjat B liesgr. 

AERZTENACHIDIENST 

Dr. Har Even. Epstein 5, Te¬ 
lefon 44328L 

Mapm David Adern; Amte* 
NachtrEenrt T.-A.: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 


Knpat Chotim 
AemedSenst im 
beim UDA 

Knpat ChoHm „AssaPi Td- 
Aviv, TeL 101, Gusch Dan. Tel 
7811IX; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholon, Telefon 843 133; Haifa, 
Telefon 254530. 

Knpat GboUm MerimsK: Tel- 
Avrv— JaSo, MDA, Mazestr. 13, 
TeL 101, von 8 Uhr abds. Ins 
7 Ohr morgens. Dr. Watts. AI- 
lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha 
p haachm onann 4> TeL 248228. 

Pomaf Gan, GJwatajhn und 
Bnej Braks MDA, Hagflgalstr. 
4 *, Tel. 781111 von 8 Uhr abds- 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 721621 J Hertäia 
Neve Amal, Ramat Hascharon. 
Mitteilung im Snif Qiedera. 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhi 
abends bis 7 Uhr morgens. 
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ALLENBY: The Front Page 
BEN JEHUDA: The Towedng 
Inferno 

CHEN: Sohin Hood 
CINEMA ONE: Keep it np, Jack 
C3NEMA TWCh The fnmnest 
Mann ln Oie World 
CINERAMA: Snooker 
DEKELr AHee Doesnt live 
Here Any More 
DRIVE ZN: 830: The Utief of 
Bagfadads 10.15; Brigfal Victoiy 
ESTHER: Jehjje tow... 
Salomonlto 

GAT: The Sodnction c£ Mino 
GORDON: Edith Piaf 
HOD: Diamonds 
UMOR: Peeping into Hotd 
Rooms 

MAXIM: tos BMasses s'en vont 
en Gnarre 

MOGRABt Peor snr 1a ville 


SEMADAR: WR: The Mysierie 
of tbe Orgamsm 


HAIFA: 


AMPHTTHEATRE: Les Bldaoes 
s’en vemt en Gnerre 
ARMON: Snow White And The 
7 Dwarfs 

ATZMON: Fear Over the City 
CHEN: China town 
MIRON: Last of tfae Scorpion 
MORIAEb Breakout 
ORAH: ItTl Be AD Right, 
Sakmoniko, Part H 
ORDAN: The Singer and 
the Boy 

ORION; Fist of Ftay 
ORLY: The Taking of Pelham 
One TwO Three 

PEER: Snooker 

RON: Diamonds 

SHAVJT: The Towering infernc 


DIENSTAG» 8.70975 
Nachrichten: Jede Stunde. 

P rugraunn As 
8.10 und 94)5 Morgenkonzert 
— jBach, Dittersdorf, Beethoven; 
10.05 „Stars der Zukunft" 
(zweite Folge) mit Ilgad Ton 
(Violine) und dem Kammer- En¬ 
semble der Td Aviver Musik- 
alra jemia unter Schalom Ronli- 
RDcIis; 11.00 Volkstümliches 
Hebr&isch; 11.15 Programm für 
Schüler in den Ferien; 11.45 
BngUschnnterrictat für Fortge¬ 
schrittene; 12.05 Buchbespre¬ 
chung; 12.10 „Lernen durch Ra¬ 
dio" — Einfühlung in die Staats¬ 
wissenschaft; 1235 Eugenia Jar- 
monenku-Breginsky (Klavier) 
spielt Noctnrno und Scherzo von 
Chopin und Tarantella von Liszt 
(ans „Venedig und Neapel"); — 
13.05 Mittagskonzert — leichte 
klassische Musik russischer Kom¬ 
ponisten; 13.55 Vorschau auf das 
m usikalis che Programm (Tdith 
Zwi); 14.10 Für Mutter nnd 
Kind; 15.05 Die Geschichte im 
Hintergrund der Schlagzeilen; 
16.10 Musik ohne Unterbre¬ 
chung; 17.10 „Melodie im Her¬ 
zen"; 1720 Mnsiea viva — Mar- 
tinn: „Notturno (1973) eto; — 
18.05 Ueber Menschen und Zah¬ 
len; 18.55 für den Landwirt; 
19.50 Rezitation aus der Bibel; 
20.05 „Worte die zu Herzen ge¬ 
hen sollten"; 20455 „Fünf vor 
nenn* — Dr. Oser Schild über 
„Arbeitsmoral and schlechte Lei¬ 
tung”; 21.05 Eine Minute He¬ 
bräisch; 21.06 Direkte Ueber- 
tragung ans dem Jerusalemer 


7.55 „Grünes Licht"; 8.10 Mor- 
genpxogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
ihythmns; 1230 „ESn Lfichdn 
und ein Lietf; 13.05 Otansons 
und Ne u i gkei ten; 14.10 «Dir 
und mir”; 15.05. 16.10 und 
17.10 Parade israelischer Chan¬ 
sons; 17.52 „Verkehrsampeln"; 
18.05 Lieder um ein Thema; 
18.45 Täglicher Sportbericht; — 
21.05 Eine Minute Hebräisch; 
21.06 „Das ist Geschmackssa¬ 
che” — Auszüge aus bekannten 
Filmen; 22.05 „Apfel und 
Baum" — Probleme zwischen 
Eltern und Kindern und Rat¬ 
schläge zu deren Lösung (auch 
23.05); 00.10 SchaDplatten um 
Mitternacht. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 „Klang nnd 
Farbe". 


j- _ .Ansschneiden nnd einsenden- 

1 Vordruck zur B etefflgmg an dem Firmenzeichen- Preishasschreilren von Seite & 

I Gteflnäe passenden Definition neben der Nummer des hi« | 

'I erscheinenden Firmenzeichens, wie SSe es finden» an. 


Jeder Vordruck mom gesondert In einem Bavert efagesandf werden, « 

,,Firroenzdcheti Preisausschreiben 6" Nr. 11 — POB 29322, Tel Aviv 


I 


MBHfa mflen 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Morgenklänge; 8.05, 
17.05 und 23.40 Nachrichten- 
Journale; 9.05 Grüsse mit einem 
Lied; 10.05 und 11.05 „Dop¬ 
pelt gut” (mit Menm Peerk 
12.05 Stern mit drei Zacken — 
EL Simon; 12.15' Sicherheits- 
Alpbabeth; 12.40 Zwi Schapira: 
„Ich empfehle»." 12.55 Aus dem 
israelischen Zeitnngswesen (Jo¬ 
sef Lafnd); 13.05 „60 Mfaratm 
Wildwest”; 13.55 Mitteilungen 


__ _ _ ______ für Soldaten; 14.05 und 15.05 

Theater, das Jerusalemer Sym-jZur Mi tt ag sz ett — mit Pnina 
phonie-Orchcster unter Lukas j Bat-Zwi; 16.05 Molli Schapira 

Foss_spielt: Strawinsky, De- interviewt den Direktor der 

’ Flaggesellschaft EI Al. Morde- 
cha! Ben-Ari; 18.30 Programm 
mit Josef Lapid; 19.05 „Im Re- 
servedienst" — mit Channa Se¬ 
men 19.53 „Grenze der Wahr¬ 
heit fSchmnd Biedermann); 
20.05 Wochenkonzert — Trom- 
petenkonzert von Hummel und 
Klavierkonzert Nr. 3 von Bar- 


bussy, Rimsky-Kocsakoff; 23.05 
Musik zum Tagesende; 00.10 Ein 
kurzes Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 


Familienname 


Stadt 


.Vorname 

Nummer 

TeL Nu. 


Zeichen Pwarf n 
Nr. Defhdtio* 

Zctehm Pani *n 
Nc. Definition 

Zeichen Fant zu 
Nc. Dcfiniti« 

Zftrfttfp Fant zn 
Nr. Defiatth» 

1 

9 

17 

25 

2 

10 

18 

2 f 

3 

u 

19 

27 

4 

12 

20 

28 

5 

13 

21 

29 

6 

14 

22 

30 

7 

15 

23 

31 

8 

16 

24 

32 
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erscheint an einem der naechsten Tage j 


tok? 21.05 „Geburtatagsfmer" 
(Wiederholungssendung); 22X15 
Lasset uns plaudern — mit Na>- 
tan Dunewitz (auch 23J)5); 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

Sdiatfenssehprogrmnm 
für Schäler in den Ferien 
15J0 bis 1730 Programm für 


Kinder und. Jugendliche. 

Fernsehprogramm: 

1730 Informafionsfilm; 17/0 
„WundertopP —- Kochen in 
der Freizeit; 18.40 Gad und Gfl 
— „Freunde In der Not"; 18.30* 
bis 20.00 Programm und Nach¬ 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 , Judentumsgcschjchto” in 


Oraniro. dem Seminar der Kib- 
buzbewegung. befasste man sich 
im letzten Jahr mit Erziebong 
und anderen Problemen des 
Landes; 2030 „Mahal": 2L80 
„Kojak" — J3er schwane 
Sonntag"; 21.50 Brennpunkt; — 
22.40 Tagesabschnitt — Nach¬ 
richten. 


ORLY: The Appraiticeship . 

of Duddy Kravitz 
OPHIR: Alvin Purple 
PARIS: Zandy’s Bride 
FEER: Young Frankenstein 
ROYA L: The Hireling 
SIUDIO. Oonfessions of 
a Win dow Germer 
TCHELET: Whaft up. Tiger Uly 
TEL AVIV: The Four Muske- 


ZAFON: Scenes from a Marriage 


RAMAT GAN: 


KINO LILLY: 7.15 o. 930 Uhr 
La plauete sau vage 
(Prrfs Festival Cannes) 

4.00 Uhr: Bedknobs and 
Broomstäcks_ 

JERUSALEM: 


ÄNON: Snow White And The 
7 Dwarfs 

HEN: ItTl Be AB Right, 
Salomowko, Part Q 
DEN; Diamonds 
DLSONKjßrip Kos 
[ABIRAH: Tbe Taking dt 
Pelham One Two Three 
BRUSALEM: Sound of Mosic 
11 'i rHRf.L! Snooker 
IRGH: Tbe Front Page 
iRION: Tbe Revengere 
»RNA: Oonfessions of a 
'Window Cleaner 
LON: Tom Sawyer 


yMWSWWWWW WWl W WIW Wn 

DAM B N HOSEN 
NACH MASS 

aus unseren od. "mitgebrachten 
Stoffen BU uniyten SWMto- 
M riMw ln modernstem Sffl 
grossere Grössen 
erstkassals mfasgeferöet 

JLILIAN”, Tel Aviv, 

SCHATZ8TR. 2. fttUW 
»izengoff ISS. TeL *2*«® 


BSER-TEPPICHE 

(besonders grosse) 
xiswert zn vericaufen. 

5HIIONY 

Aviv LBÖenblmustr. 28 
TeL 57064. 


WOHIN GEHT HAK 1 


SIE auch Inxmei ■ 
•fugen Sie fiberall 
CAFFEE: Er W 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 

ROMAN 


© QOVER7SKRÜGER. STAHLBERG VF—AG GmbH.fl »«««fr - ™ 

40. 


„Ach, das ist eia riesiges Stemzeitfort an der 
Kante einer Klippe; Aonghnsa nennen wir es hier. 
Die Hälfte davon ist schon ins Meer gespült wor¬ 
den. Auch später noch, wenn Robert in den Se¬ 
xnesterferien nach Hause kam, ist er oft zur Klippe 
gegangen. JDas ist eines der schönsten prähistori¬ 
schen Denkmäler von ganz Europa, Anne*, hat er 
immer zu mir gesagt.” 

Ich stellte die Fotografie vorsichtig auf den Tisch. 
3 t sah Ihnen sehr ähnlich.” 

„Ja, nicht wahr? Das sagt jeder. — Ich mache 
Ihnen jetzt rasch eine Tasse Tee^ Das Schiff fährt 
ja erst in zwei Stunden zurück.” 

Flüchtig dachte ich an Ross, der bei Mrs. O'Gra- 
dy auf mich wartete.-Er würde sicher verstehen, was 
das Gespräch mit Anne für mich bedeutete. Ich 
hatte das untrügliche Gefühl, dass ich von ihr et¬ 
was Wichtiges erfahren würde. 

Sie verschwand durch die Tür in die Küche, 
und ich sah mir Robert O’Gradys Bild noch ein¬ 
mal an. Er hatte so lachende Augen... Be¬ 
stimmt war er vergnügt und lebenslustig gewesen, 
hatte vielleicht jene Eigenschaften besessen, die man 
den Iren nachsagt: Liebenswürdigkeit, Redegewandt¬ 
heit und leichte, geistvolle Spottlust. 

Mein Bruder Warren. Robert, Paul und Pa¬ 
trick — vier junge Männer zusammen in einem 
Landrover, im Sturm am Slea Head. Da war wie¬ 
der die Küstenstrasse, die Umrisse der Steinmassen 
im Wasser, die man mehr ahnte als sah. Sicher¬ 
lich waren sie fröhlich gewesen, als sie aufbrachen — 
ja, ich sah ihre jungen, lachenden Gesichter vor mir. 

Ich war froh, äs Anne Foyle zurückkam. Sie 
deckte den Tisch für uns beide und schenkte den 
Tee aus einer glänzenden Silberkanne in die Tassen. 

„Ich denke noch sehr oft an Robert”, sagte 
sie unvermittelt und sah aas dem Fenster. »Und 
ich lese auch seine Briefe häufig. Trotzdem wusste 
meine Mutter damals als einzige, dass Robert etwas 
zugestossen war, ehe der PoUzeibeamte ans Galwav 
kam. Sie sagte, sie hätte Banshee in dm vorherge¬ 
henden Nächten rufen gehört.” 

Ich hob verwundert den Kopf. ,3anshee?" 

Anne Foyle errötete ein wenig. „Nun, es ist wohl 
ein Aberglaube, eine alte Sage. Banshee ist eine 


Fee, eine Art Todesbotm. Es gibt viele Leute hier, 
alle Leute hauptsächlich, die behaupten, sie kla¬ 
gen zu hören, wenn jemand stirbt.” 

Unwillkürlich überlief cs mich kalt; ich dachte 
an Shawneens Grossmutter. Zuerst die Geister der 
Abgeschiedenen, eine Schar schwarzer Vögel, dann 
Banshee. .Ja”, sagte ich, „bei uns glaubt man an 
ähnliche Vorzeichen. Manchmal ist es ein KMnvoh en, 
das schreit, oder ein Hund, der nachts heult” 

„Ich weiss nicht, was man davon halten soll. 
Etwas ganz anderes hat mich all die Jahre hin¬ 
durch beschäftigt, Miss Isny. Sehen Sie, es ist selt¬ 
sam, aber Robert muss gewusst haben, dass ihm und 
den anderen etwas zustossen würde»” 

Ich starrte sie Überrascht an. Sie rührte mit ab¬ 
gewandtem Gesicht in ihrer Teetasse. 

„Wie meinen Sie das?” fragte ich langsam. 

,JEr schrieb: .Diese Reise steht unter keinem gu¬ 
ten Stern.” 

Meine Spannung liess nach- „Er hatte also so 
etwas wie eine Vorahnung — das wollen,Sie da¬ 
mit wohl sagen?” 

„Nicht ganz. Es passierten unterwegs’ ein oder 
zwei Unfälle, glaube ich. Das heisst, sie wären bei¬ 
nahe passiert. Ich werde jetzt die Briefe holen.” 

Sie kam rach zurück, ein lackiertes Kästchen im 
Arm. Ich sass noch immer unbeweglich auf mei¬ 
nem StuhL Unfälle... Davon hatte ich nichts gewusst. 

„Hier” f sagte sie. „Bier sind die Briefe. Ich 
werde Ihnen einige Steilen daraus übersetzen, denn 
sie sind alle in giüischer Sprache geschrieben.” 

Zielsicher nahm sie einen der Umschläge ans 
dem Kästchen, holte den halben Bogen da raus her¬ 
vor und faltete ihn auseinander. Ich sah die selt¬ 
sam runden Schriftzeichen, während sie mit ihrer 
hellen Stimme so mühelos zu übersetzen begann, 
als müsste sie den Text nur herunterlesen. 

Robert O’Grady beschrieb die Fahrt durch das 
Tal von Avoca und charakterisierte dabei einige 
seiner Freunde. Unter anderem enthielt der Brief 
auch zwei Satze über Warren: »Ein Deutscher ist 
mit von der Partie, ein schwarzhaariger Bursche 
mit den blauesten Augen, die Du Dir vorstellen 
kannst. UebenU, wo wir haltmachen, sehen ihm die 
Mädchen nach/ 

Ich lächelte vor mich hin, während sie das Blatt 
beiseite legte- „Das stimmt", sagte ich amüsiert. 
„Ebenso war es zn Hanse. Aber er machte sich 
nie sehr viel ans seinen Verehrerinnen". 

Anne Foyle nahm einen zweiten Umschlag zur 
Hand. „Hier muss die Stelle sein, von der ich 
gMprochen habe”, murmelte sie, liess die Augen 
flüchtig über die Zeilen gleiten und drehte das 
Blatt um. „Ja, hier ist es. Hören Sie zu: Gestern 
abend wäre fast wieder ein Unglück geschehen, 
zweitenmal schon. Es war im Hotel in Kükenny- 
Dort wurde gerade ein Teü der Treppe erneuert 
und Pat und Paal stunden in der Dunkelheit bei¬ 


nahe vom; dritten Stockwerk hinunter in die Halle,, 
weil die Absicherung verschwunden war. Glücklicher- . 
weise erwischte Paul, der noch nicht ganz so viel 
Porter getrunken hatte, Pat noch rechtzeitig am 
Kragen. Vorgestern passierte etwas anderes, nicht 
weniger Gefährliches; ich schreibe Dir mehr dar¬ 
über, wenn ich wieder Zeit habe. Wir hatten, zwei¬ 
mal Glück, aber ich frage mich, was als nächstes 
geschehen wird. Diese Reise steht unter keinem 
guten Stern, Anne.” 

Wir sahen uns über den Tisch hinweg an. „Hat 
er Ihnen' über den ersten Unfall noch etwas ge¬ 
schrieben?” fragte ich. 

„Nein, ich bekam nur mehr zwei weitere Briefe 
von 'ihm. Und darin erwähnte er es nicht mehr.” 

„Es war natürlich ein Zufall”, sagte ich langsam. 

„Sicherlich. Aber es ist höchst merkwürdig, dass 
er recht behielt, nicht wahr?” 

Ich nickte mehrmals nachdenklich mit dem Kopf. 
„Ja, es ist merkwürdig. Ich habe gelesen, dass 
Menschen, die in sehr einsamen Gegenden aufwachr 
sen, manchmal so etwas wie das Zweite Gesicht 
haben. Vielleicht ist es das.” 

„Aber da waren die Unfälle! Er branchie gar 
nicht hellseherisch veranlagt zn sein, um diesen 
Schluss zn ziehen. Hat Ihr Bruder Ihnen mchts 
von (kan Unfällen geschrieben?” 

„Nein, nichts — das weiss ich best immt, Aach 
ich habe seine Briefe viele Male gelesen.” 'Ich 
stockte. „Ich dachte immer, er hätte mir nichts 
Verheimlicht; -aber inzwischen ist mir klargewor- 
den, dass das nicht stimmt. Es war wohl auch 
richtig so. Natürlich musste cf sein eigenes Lebest 
leben.” 

Ihr Blick: war voller Verständnis. „Und da war 
kein Mädchen?” fragte sie. ..Ich meine; wenn er 
früher jedes Geheimnis mit Ihne»' teilte, rm»as es 
doch einen Grand gegeben haben, weshalb er Ih¬ 
nen plötzlich nicht mehr alles sagte:” 

Ich schüttelte energisch (tan Kopf. „Nein, kein 
Mädchen — das hätte ich gewusst. Vieflricbt hatte 
er ganz einfach nicht genug Zeit, um mir alles za 
schreiben, was unterwegs geschah; das - wird es rein." 

Anne erhob sich seufzend. „Nun, das uftTyr j g*gr. 
nichts mehr, nicht wahr? Aber -ich. verstehe Sie 
sehr guL — Obwohl ich damals schon mit mei¬ 
nem Mann verlobt war, habe ich Tanjgw gebraucht, 
bis ich über Roberts Tod hinwegkam. Der Gedanke, 
dass er dort nuten irgendwo Hegt . " 

Sie schauderte; Ihre sonst so fröhlichen Angen 
wurden feucht „ich!gebe noch heute jeden Abend 
zu seinem Grab”, fugte sie mit abgewandtem Ge¬ 
sicht hinzu. 

Ich war ebenfalls aufgestanden nnd mnrht» ei¬ 
nen Schritt auf sie zu. „Sein Grab? Hat er denn — 
ein Grab?” ' 

(faitetam falg) 
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1. Seterai aach Esrojia, den XJSA. und nach 
«Öen Teilen der Welt £mzd- and Gruppen- 
®B* Vwftflfigte Finge Sr Studenten und 
ioewffidMh .EdMEgnsg dar - Pass-. Vfcen- 
nnd DevheqfonnalMten. Geführte Reben 
jmdi jBnrppfl und den USA. Pantomht L 6 L, 
WaepÄ 101, ftf Aviv. TeL 24338L 

2 . fayadoit, dag Mundwasser' für frischen 
Atem and weise Zftbne. 

3. Abnham Znnkws&y, Salonmöbd;- #md. 

schrfaAe, Beratung.- Innendekoration. ."■ Heed 
Ste. 39, TeL 821921, Tel Aviv. _ ’ 

4. Ester Pnfa beim Wettbewerb für Form- 
gedaKng^ vom StandardSns^st g^rfiXt, «r- 
oberte Europa n Stnrme. Bereitet srbmact- .- 
b a ffe Mahlzeiten innerhalb w udyi 1 Mimten 
an. Das P re dtpp -Fnyn ^ ni» ■ von W ”* 11 

5. Hofe mit Xyladecor dbgeded^, UcAt lange 
Zdt «halten. Xylxdecor Comsoles Bayer 
schützt vor Wrämon, F&nhüs and FDzeo. 
Kam innen and «nsa aaf e etr a gen werden. 
Farblos, durchsichtig. Wände, Fenster* . 
and Türrahmen, r.w f fn yfe an ir» j*ec%net. 
Sddomo Dan, Scbtcina^Beliefann^ Rammt- 
Str. 33, Td Aviv, TeL 829783. 

d. Vollendete SchönitefL. das ausw a yewfi h n- 
Bche Geschirr von Bnnkt lHa prachtvollen 
Gh niam n — dauerhaft and daher sparsam 1 
Aach b des Farben Avokado and Honig, 
aidhBdL 

7. Di« T arup opp e Bat-Dor, &* Repr äo ent»- 
tbmsgnppe Isntd^ gegrfindet von Fran Bat 
Schowa de Ro flnc hfld, mteJürnflakbrld- 
tnng von Jemette Ordman. Bat-Dor bt sehr 
beliebt, besitzt einen nHm-medcxnes Tbeater- 
«d and fcass anff de. grösste Anzahl, von 
Abotmentea £5r Dnsnflfcng s so 
binmfsen. 

8 . Schweizer DBd mdot Uhren Jta reidia Aus¬ 
wahl, za m&ffilgen heben. H ar n m gaib 
SelmdH Uhren. RoAsdiBd Bivd. 3L. Tei- 
Aviv, TeL 29497fr. 

9. Das Hupt-Stahlwerk des Landes, eu eo gt 
runde, widerstandsfähige Stahlstäbe zur Be* 
fnUgnng von Drähten and Winkeln. Israeli¬ 
sche Stahlwerke, FOB 1708, Haifa 31000. 
Telefon 84-714171 und 04-913821. 

10. Kodiherd mit Backröhre, Gas — elek¬ 
trisch, Preisträger beim Wettbewerb. „Aaser-' 
wählte« Ec mugni tf* des Handels- "«d ladnstrio- 
mimstaioma, ^teyal Gas*. Kibbuz Galny ot 24, 

Tel Aviv, TeL «23607. 

1L Die RdsegesdbdiaEL wddie eh' nmwil- 
zendes Rdscqvtent nach Europa und dt» 
USA für HnalpmMca. TOntjhPgt »14 * 

— tia System, mit Bnpd^te IL , 

werden; kottnäu’D» ; ISonder-^ }, 

angebot t In ' BSltofeHntel h Ab^Sa 

$ 35u-~ pro Paar. Tel Aviv, Frischnrnmi 14 
rad FDUaa fan ganzen Land. 

12. Rdcke Auswahl an Schiften für Mäd¬ 
chen and Jüngern, Hohpantafifehi, Hans- and 
THmschnfaeu. Im Monat JnH En^esigmig , 
auf alte Kinderschuhe. Bfiflkber Service and 
fachmännische Bentnng. Zfla -Shoes, Td- 
Aviv, W k hw u kyft . t, Me AOeriiy 39, 
TeL 52302. 

13. Das Zddua der ersten grossen Bank im 
Lande, Barde Lenmfc blnel B3L 

14. Die mtat and Hanptprodnzerden von 
HMMtwrdM a am Plastik .tat hmL 
ChhUot Plastik, Sde Nechemte. 

35. Rand, elektrische HamdiaHan er lte , die Mar¬ 
kenerzeugnisse mH dem msBOektaatta Ser¬ 
vice; Waschmaschinen, Koch- and Bwlhak, 
GeethrmpS l naMChinen, Frlgidaizx, Aircondi¬ 
tioner — Rand, Schalom Ale)dKm ~5 — Ed» 
Ben Jehnda,- T«l Aviv. 

16. Lernen 9e Singen and ^hn Im Aro- 
bfldnngrinstttnt für Gesang, Gharre, Kbrricr,- 
Orgei wd Trommel, Voibereitmig zar Anf- 


WIE BETEILIGT HAR SICH AR DEM FIRMENZEICHEN-PREISAUSSCHREIBEN? 

Untenstehend erscheint eine Groppe von 32 Definitionen, welche den ad dieser Sehe veröffentlichten 
N inHaH B feh en e n tspr ech e«. 

AHe Teilnehmer an dem Fmsanssdireibai mnssen die richtige Definition (die anl dieser Seite erscheint) 
für die in dem Vordruck anf Sette 4 dieser Ansgabe erscheinenden Firmenzeichen finde». 

v~R-g Definition Nr. 1 gehört za Zeichen Nr. 20 

Der Vordruck anf Säte 4 wird ansgefälit, ansgeschnitten and an folgende Adresse gesandt 
„F h anenzeicheife Pi eisansa di reib en 6” Nr.. 11 POB 20322, Tel-Aviv 
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FIAT 127 — Stenern meid etugescfatossai 


J2 Geodttukpakete 

vn STOCK 


Zweiter Preis 

-£•14 Tiumri«®- 



CITIZEN 


l moderne CmZBN- 
Uhren. 1 ^ rm Damen- und 
eine Hc n a mfla 


hack&d^e 

0 Ptaachan Whlttj 
„Black tu White**, 
von rntanti Ltd.. TU Aviv, 

Wi*ki; ft m l u iihi ML 
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FMgtda i r» jgaj BQg ic 
SupaE-Automatta von 
jumnziu Ltd.*. 

TW Aviv. ADanby N 


€ LAHAVrHemden 

3 Harre«-, 

2 Dtsuo- 

« i mi asmdw- 

nezndm 


La Ihrer Beachtung! “FIAT 127" tat das einzige Auto 
dieser Preisstufe mit zwei Taren. Dieser Vorteil bietet 
maximale Sicherheit, wenn Kinder im Fond ätzen, and 
cBe Tür nicht öffnen können. 
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aftUiiw wr TihnnwtnW mit 
-■xtntm; ymPMM* Ltd, 
Kbdk för Sola- n. Metall» 
m&ML TWL Bastes. 82X09" 


furbmll «hM »^*5 

imilrilfMi 2 m • OHECjf Z 

die Televtaton. : /T%%Sl 
von QBttt :/AIMJ 
PatasOe • ■ fax 

Kinder-^ Jngand-, Tvzaa- 
—wnKhn», nn Bote und 
Metall, wle auch zur Xnatfe 

tntVwwiH w «rfioHinfftMdnM. 

1975 «um 20- Mal anaarwfiM- 


«wmpiietw ans Haatn e. 
von HÜUOT FLASTECi 
Bde wmimbii» 
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HUGO ZENTNER S CO. 




.elegante 
Tsecbs 
von 

tUU lT N BH 
TASCHEH 
4, TW Aviv, 
TW. 997891 


^^^SMGUSH 

EfREX 


summnstBOABstroR 
von m quhw. SOSOVSSL 
Hensl 30, TW Aviv. 
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18 VtaMben fab» ParTtun, 
wo ULTT, Alfaeittr. 2, 
TW Aviv. TW. 823m 

TABAC 

w ORIGINAL 


- SO CTamLm Atter Sban 
M IWwe Original”, van 
LTUT, AlteW atr. 2, I W Aviv, 
TW- 822728. 


OrOndUWM \ ( 

BetnlgmiB o. I 
Polieren der 
Funaddea 
nach Ueno- 
Ticr ang; 

Bn*gwn _ Mntpiw 

uod PoUereu von Ptmtuv- 
den Schaietetr. 14. TW-Avlv 
TeL 25181!. 268081 


10 SchallplattaB von 
GAL BOM. ADextey M. 
TW Aviv, Im EWlezgeBCtlon, 

EUesenacswaM an Schall- 
platten imd Knaoetten. 


SWxlWtepparat tn r M wwr 
tmd Behezen, von NBOCE — 
die b eatm tniniw Minn. 
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TW Aviv—Halte, van 4MB, 
tzttennhanar Ttadiervlaa. 
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nahmepröfong in fVlilitäitrnppen. Für Schüler 
ans Haifa und dem Nordbezirk findet der 
Unterricht in Haifa statt. Gesanginsiitnt nnter 
Leitung von Zwi Kaspi, Hajarkonstr. 51, Tel- 
Aviv, TeL 58184. 

27. Areo-Möbei — Roseaberg’s — gegr. 1987. 
Ben Jebada 43. Tel Aviv, TeL 222136. 
Alleinimporienre von Ercol •Möbel aus Eng¬ 
land. 

18. Lieferanten von Inventar für Photokopie¬ 
ren von Dokumenten, Photo- and Filmz u- 
bebör. Elektronische Computer. Mikrofilm- 
Zubchär. Closed cirenit Televisionanlagen. 
Alleinvertreter von Canon. Minolta, Pan tax. 
Iregami, Mikrobox 18. TeL 55244. Tel Aviv. 

19. Die grosse, führende Petroleumgesellschaft 
Israels. 

20. Die Weitfinna für Haarkosmetka. Mit 
Wella ist schönes Haar kein Zufall. 

21. Sela, die grosse VersichernogsgeseOscbnft. 
die für reellen Dienst am Kunden bekannt 
ist, besonders für rasche Erledigung von An¬ 
sprüchen, Sind Sie schon versichert? Wenn 
nicht — wenden Sie sieb an ^Sela“. Tel Aviv, 
Acimsat Bapt 6 , TeL 51381. 

22. Umwälzung des Rasierens in Israel — Di¬ 
plomat Twin IL das Doppelmesscr für mehr¬ 
maliges Rasieren. Wer sieb einmal mit Di¬ 
plomat Twin 0, dem Doppelmesser rasiert, 
wird nie mehr tnm alten Rasiermesser zu- 
rnckbehreo. 

23. Lahav — Qualität, die Mode machte. 
Neuartige Modelle für die ga«» Familie r 
Lahav für Herren, Lady Lahav für Damen, 
Miss Lahav für Mädchen, Mini Lahav für 
Kinder. 

24. Seccbi, die beste Säbmascbhte, für alle 
möglichen Näharbeiten, Vital 18, Tel Aviv, 
Tel. 825455. 

25. Stock, der international —- in 123 Län¬ 
dern. eines davon Ist Israel —- bekannte Bran¬ 
dy. Stock 84 tat der anf der ganzen Welt 
meist verkaufte Brandy. 

26. Das langbestehende und für Auslands¬ 

reisen bekannt votierte Reisebüro, Rambatn- 
Str. 17, Tel Aviv, spezialisiert in der Organi¬ 
sation von Aaslandsreisen für Einzelpersonen 
und für Groppen. , 

27. Oneg-MÖbel für Kinder und Jugendliche, 
Terrassenmöbel, wie auch Einrichtungen für 
Haus, Hotels und Institutionen. 1975 zum 20. 
Mal ab „auserwähltes Erzeugnis" erklärt. Be¬ 
sichtigung and Verkauf: Allenby 95, IL Stock 
and in den Geschäften im ganzen Land 

28. Sübettiein, Jehnda Halevy 22. Tel-Avlv, 
-TeL 56991: Nähmaschinen — Speztabna- 
schineu für die' Beldeidungs- Schuh- and 
Lederindustrie. Fachmännische, zuverlässige' 
Beratung. Reparatur-Service. 

29. Scfiallplatten in grosser Auswahl, leichte 
und klastische Musik, Pop, Jazz, kantorale and 
jiddische Lieder, besonders Drigan-Schal [plat¬ 
ten. Gal-Ron, Allenby 94, Tel Aviv (Keller¬ 
geschoss). 

30. Citizen, die Markenuhr, schlägt schöne 
Stunden. Grosse Auswahl: Adtama Ltd„ 
Achnsa »aßt 3, TeL S17I4. 

31. Ihr Herzenswunsch — Stereo-Anlage, Tele- 
visionsapparat, Waschmaschine, Koch- und 
Backherd, Frigfdaire und eine lange Reihe 
von Geräten in- and ausländischer Finnen, bei 
Kav-Or, Tel Aviv. Allebny 109, TeL 615522; 
613245. 

32. Die grösste and meist erfahrene Urtaubs- 
und Bewirtungsfirma im Lande — Filialen in 
Haifa, Tel Aviv, Jerusalem, Natania, Cha- 
dera. Beer Scbewa — stellt ihren Dienst ohne 
Zahlzuschlag zur Verfügung. Sparen Sie Mühe. 
Rufen Sie uns an — wir erledigen es Ihnen 
viel besser! 
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RABINS REISE NACH DEUTSCHLAND 


1SRAEK NACHRICHTEN .WütR* IVHKlfr ...— 

Umfassende Fahndungsaktionen im 
Westufergebiet werden fortgesetzt 

Gestern wurde im ganz*“ Bezüglich des Gerüchtes, dass zu berichten, aber sie heben die 
Westnfereeblet nach den Urb«- die Telefone in der Jerusalemer Bemühongen Jüdischer Jugendli- 
bem des SprengstoffanschJagcs Polizeizentrale am Freitag eher hervor,Racheakte an Ara- 
in Jerusalem gesucht Hunderte früh nicht funktionierten, sagte bera zu verüben. Ein Grösst«] 
ron Fahrzeugen wurden geprüft gestern der Sprecher der Jerusa- der arabischen Arbeiter aus den 
and Dutzende ron Einwohnern Jeraer Polizei, Pakad Mosche Le- besetzten Gebieten kam gestern 
verilörr ' y , über ein Nicfatfunktionieren an seine Arbeitsplätze w Jerusa- 

Die JerusaJemer Polizei hat der Telefone sei nichts bekannt, lem. 

Sonntag sechs der Verhafteten Für die Instandhalt arg und Re- CIMAttTEH UND WIR 1 
freigelassen, so dass sich nur paratur der Telefone in der Po- riwWfcCW UHII lim 
noch vier Verdächtige in Haft lizeizentrale sind Techniker der ITT TI 

befinden. Die Jerusalemer Po- Polizei verantwortlich. KiotO fl I lAllQl* 

lizei hat einige Gesichtsbüder Zur Unterstützung der Nach- {^tUdu l/ullul 
zusammen gestellt und diese in forsch ungen nach den Urhebern 

Tausenden Abzügen an die Poli- des Terroranschlages wurden jjg,- Natad-Dollar fiel gesten 


Dienstag, 8, 7. 1975 
Drusen auch nach dem Sueden des Landes 

Nach Plteen der Regierung sollen St«J^ 
sen mich im Säten des Landes, so Z.B. J" 

Negrw (Bezirk Bessor) zwischen Na- Jadiak nnd Kerem 

Schaiom gegründet werden. ' .i, a fiifrii.n 

Geplant Ist die S chaffung von 250 
BetrtebeT für die dnrfscbet. Siedler. Dazu *>«** «”* 

SO Wohnungen in einem dörflichen VcRorgnngszentinm 
^mmeTSte VerwirUichimg wird 1 » ^ 

Stern An sich hätte schon die letzte K f bnxetfS ^®^,^ 
Projekt bestätigen soDen. Aber die Regnrru^ . . •- 

viel anderen Fragen überlastet, dass sie nicht zur Erörte¬ 
rung dieses Komplexes kam. ^— 


Ministerpräsidenf Rahm faegät 
sich za einem Besuch in die 
BandesKpnbtik Deutschland. •— 
Man Engt ach mmilDriiriich was 
denn eigentlich die Gründe für 
«Hi*«» Besuch sind, da die in¬ 
ternen Verhandlungen über das 
zweite Teilabkomraen mit den 
Aegypten) auf der Tagesordnung! 
stehen und da die Verhandlun¬ 
gen zwischen der Regierung und 
der H&adruf betreffs der Steuer¬ 
reform, der Teuerungszulage und 
ähnlichen wichtigen Themen vor 
der Entscheidung stehen? 

Die Antwort auf diese Frage 
Ist nicht ganz einfach. Zunächst 
ist wohl klar, dass zwischen dem 
Besuch Rubins und unseren Ver¬ 
handlungen mit den Amerika¬ 
nern ö>er das fällige Zwferchen¬ 
tkommen mit Aegypten ein en-; 
ger Zu s amm e n hang besteht. Es 
besteht nämlich die Wahrschein - 1 
lichkelt, wenn nicht Sicherheit, 
dass unser Ministerpräsident im 
Vetfanf seiner jetzigen Reise mit 
dem amerikanischen Anssenmi- 
ntster. Dr. Henry Kissinger, Zu¬ 
sammenkommen wird, um mit 
diesem anssfebeode Fragen, eben 
dieses erwähnten Teflabkom- 
mens, zu klären- — Zu diesem 
Zweck ist ein direkter Kontakt 
gewiss von Vorteil, seihst wenn 
er mit einer Anslandsreise ver¬ 
bunden Ist. Aber damit erschöpft 
sich wohl keineswegs der Zweck 
von Rabfns Deutschlandreist. 

Dir Bundesrepublik Deutsch¬ 
land «dn«nt heute — besonders 
auf w irt sc h a f tlichem Gebiet — 
eine Vorrangstellung in Europa 
ein tmd de war äusserst aktiv 
beim Zustandekommen des Ab¬ 
kommens zwischen Israel und 
der Europäischen Wirtschaftsge¬ 
meinschaft. Es fca™ kein Zwei¬ 
fel darüber bestehen, dass Rabin 
bei seinen Gesprächen mit den 
deutschen S taatsmä nnern versu¬ 
chen wird die wirtschaftlichen 
Beziehungen Israels zur Bundes¬ 
republik zu verstärken und zu 
Intensivieren. 

Damit soll keineswegs gesagt 


sein, dass sich Rahm in Deutsch¬ 
land eine wirtschaftliche Rnk- 
kendeckung den Amerikanern ge¬ 
genüber sichern wüL Weder die 
Bundesrepublik allein noch die 
Europäische Wirtschaftsgemein¬ 
schaft als Ganzes können Ame¬ 
rikas Rollen Israel gegenüber 
übernehmen — sei es nup auf 
wirtschaftlichem Gebiet oder auf 
anderen. Aber es kann doch 
wohl kein Zweifel darüber be¬ 
stehen, dass unsere Situation den 
Amerikanern gegenüber wesent¬ 
lich leichter werden könnte, wenn 
wir —- zumindest auf wirtschaft¬ 
lichem Gebiet — von ihnen we¬ 
niger abhängig wären als wir 
es heate sind. 

Bei diesen Bemühongen an 
deutsche, beziehungsweise west¬ 
europäische Wirtschaftshilfe ist j 
allerdings Rahm nicht onwesent- 
lieh behindert durch die latente 
Angst der Westeuropäer über¬ 
haupt vor einem erneuerten Erd¬ 
ölembargo. Unser Ministerpräsi¬ 
dent wird also In «fieser Bezie¬ 
hung äusserst vorsichtig manö¬ 
vrieren müssen zwischen dem 
zweifelsohne vorhandenen guten 
Willen der Bundesrepublik einer¬ 
seits und deren Bestiebai es dch 
mit den arabischen Machthabern 
nicht zu verderben. 

Wir haben diesmal einen Son¬ 
derberichterstatter. welcher Mi¬ 
nisterpräsident Jizcbak Rabin 
auf seiner Deutsch lau dreise be¬ 
gleitet Hoffentlich werden seine 
Berichte von den Erfolgs! un¬ 
seres Ministerpräsidenten spre¬ 
chen. Wir wünschen Jizchak Ra¬ 
bbi diese Erfolge von ganzem 
Herzen. W.T. 


IAP-BERATUNG 
Ministerpräsiden}: Rabin ver-, 
sammelte gestern die Führer der 
Arbeitspartei za einer politischen! 
Beratung um sich. Auffällig war, 
dass die früheren Minister Eban 
und Dayan za dieser Sitzang 
nicht eingeladen waren. 


Die JDB. die Muttergesell- |87S* ztm*Unfcutf : 
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Duitz: Israel handelt 
nach eigenem Zeitplan 

Israels Botschafter Dinitz. der Der Botschafter wurde ge- madenen noch nicht in der La- 
sicb bereits gestern früh nach fragt, welche Folgen sich erge- ge gesehen, schon eine Entschei¬ 
den USA zurückbegab, erklärte ben könnten, wenn Israel nicht düng zu treffen, 
vor seinem Abfluge: „Israel wird einem Interims-Abkommen zu- 

nach seinem eigenen Zeitplan stimmen würde. Darauf antwor- Wie inzwischen bekannt wor- 
faanddn". Der an sich sehr vor- leie Dinitz. die Beziehungen zwi- de, lag der Regierung zum er- 
siebtige Botschafter deutete an, sehen beiden Staaten würden sten Male die israelische Rück- 
dass die Regierung sich zeitlich bestimmt einen angenehmeren zngskarte vor, die Rabin «neb 
nicht unter Druck setzen lassen Charakter haben, wenn eine Ei- Washington ausgenommen bat- 
w0 ^ e * I nigung erzielt werden kann. An- te. Die Amerikaner deuteten an. 

Weitere Erklärungen und | dererseits w5r * « wrfehlt, mit dass sie die israeüseben Vor-I 
Feststellnngen zu einzelnen! völligen Konfrontation schlägt zum grössten Teil ak-j 

Punkten könnten der Erzielung i 1 * 1 SCgenteiligen Falle zu rech- zeptieren würden, sie glaubten 
eines Abkommens nur dienlich [ T1cn - Aas den Worten von Di- jedoch nicht, dass Ägypten sich: 
sein, bemerkte Dinitz. Die Re-! aitz er S ab »ch, dass er auch bei auf eine Teüung der Pässe ein-i 
giernng will sich keinen Ansbleiben einer Emigung nicht lassen wird. Bisher ist Israel ent-! 
„Schluss-Termin” festsetzen und au ^ Sperrung der amerikam- schlossen, den Ostteil der Pässe i 
will sich diesen auch nicht von Hilfe rechnet, wenn diese mit einem Operationsbereich von 
! anderen verschreiben lassen. Di- Unterstützung vielleicht auch bei 5 km zu halten. Die „New York 
nitz sagte, er werde dies der e ^ cr Verständigung grösser sein Times* batte bemerkt, dass Ra- 
Regierung der USA mitteDen ^de. Dinitz betonte erneut, bin seine Haltung „verbärfer 
imd werde am Aufklärung zu ^ Je Regierung habe sieb auf habe. 

weiteren Punkten bitten. Wahr- Grund der vorliegenden Infor-i i 
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I Pensionaeren-Heim, KFAR SABA 1 

1 ELTERN und PENSIONAERE 

I kommen Sie zu uns, zum 8 

WOHNEN — URLAUB — und zur ERHOLUNG 
In ruhiger, angenehmer Umgebung mitten in der Natur. 1 

I itx Häusern, die eine herrliche SjTrthese von Luxushotel I 
und Pensionärenheim darstellen. | 

I -if. Köstliche Verpflegung für Feinschmecker. | 
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yfi DSUetisdbe Mahlzeit ec. 

I äf. Aaztikhe Aufsicht 24 Ständen lang. | 
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weiteren Punkten bitten. Wahr¬ 
scheinlich wird Dinitz sofort 
nach seiner Ankunft in Washing¬ 
ton mit Aussenminister Dr. Kj Sp¬ 
ringer oder, mit Vize-Aussenmi- 
nister Sisco zusammemreffen. 
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EIN J AHR —■ 1L 43.— 

zwei Jahre — u. 82.— 

DREI JAHRE — IL 123^- 
Es lohnt sich 
f zu abonnieren 
* vor der Preiserhöhung 
i • Lernen Sie Iwrith. Englisch. 
Arabisch, Französisch und 
andere Sprachen in Ihrem 
Hause durch Platten oder 
Kasetten. 

DANGOOR, Mikwe Israel 2 
Tel-Avtv, TeL 615652 


Krankenkassen Makkabi und Assaf 
vereinigen sich 

Die Krankenkassen Makkabi dauern. Jn der -vereinigten • Kas- 
und .^ssaf haben ihre Vereini- se, in der die Mitglieder beider 
gütig beschlossen. Der Fusions- bisheriger Institute volle Rechte! 
prozess begann am 1. Juli 1975 geniessen, werden 320.000 Per-I 
und wird bis Anfang 1976 sonen versichert sein, und diel 

1 ^"*“ Zahl der Aerzte wird über 900 [ 

In Natania ^ __ 


TENDENZ AM G EST R K» K N" ßö F. R S EN MAR Kl~ 
öbermitlelt durch die Wertpapierabteiluog der Jap!-» Rank 
Ohne Obligo 

* • «» righte K mt Nor Käufer 

• - m cutip 0v V ra Nur Verkäufer 


• ei cotip 

DoHnr Bonds: 
Index Bernds: 
A fe i iem 


uneinheitlich 

fester 


z n VERKAUFEN ; Der Fhranaanssctmss der 

Knesset beschloss, die Höchst - 1 

DACHWOHNUNG 

ipfvthoi Tcjr, S »‘legen. Der Ausschuss hatle ei- 

(PtNTHOL SEI j ne iVI indes (strafe festlegen wol- 

7. Stock. | l en - Vertreter des Justizininiste- 

i riums erklärten jedoch. dass 
5 Schlafzimmer und Salon, i Miudeststrafen in unserem 
RISTHOM iF 7 tnMCTB .o i Rechissystem nicht üblich seien, 
0 i «’™“ 11 *r Ausschuss die 
’ 0 84 675 I Maximalstrafc auf sieben Jahre 

erhöhte. I 


DACHWOHNUNG 

(PENTHOUSEl 
7. Stock. 
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Sonntag sechs der Verhafteten Für die Instandhaltung und Re- IIun UflDT^PIIAFT 

freigelassea. so dass sich nur paratur der Telefone in der Po- FiHAWttW UWP WlKI 8 hBftri 

noch vier Verc^chtige in Haft lizeizentrale sind Techniker der — i r . « *” nllAll 

lizei hat einige Gesichtsbüder Zur Unterstützung der Nach- Natad-Dollar um neun Punkte geiauen 

znsammengestellt und diese in forschungen nach den Urhebern .. _ « ah _. ih „ p— 

Tausenden Abzügen an die Poli- des TerroranschJages wurden Natad-Dollar fiel gestern schaft der Discount Bank will wird m diese . , 

zeistationen im Land verteilen vor allem zwei Massnahmen ge- ^ 9 paukte und ging auf IL zwei Millionen Stammaktien «n dukbem 07 Tn n™.r, 
lassen. treffen: 6.69 zurück. Das Angäot belief Werte von IL 20 anflegen und Sie wird MJMO Tonnen T^- 

Infolge einer weitreichenden Errichtung von Strassen- ^ auf etwa 500.000 Dollar für Erwerber noch eine Option merten zue er R 

Aktion der Sicherheitskräfte, bei sperren um den Araber zu fas- während der Umsatz 250.000 von einer Zusatzaktie auf je sen zu Preisen an mc Regier™« 

welcher Polizisten, Grenzschutz sen, welcher den Eisschrank am Dollar erreichte. ' vier Aktien gewähren. Der Preis { abgeben, aie 

und zwei Kompanien von Fall- Freitag auf dem Zionsplatz in Auf dem Aktienmarkt herrsch- für die Aktien soll unmittelbar, markrprcisen Ue^D. __ 

schirmjägetn eingesetzt wurden, Jerusalem anfstdlte und zu die- te ziemliche Ruhe, nur bei eini- vor der Ausgabe festgelegt wer- ; , . ■_ , 

herrschte gestern in Jerusalem aem Zweck hat jede Stnosensper- gen panieren waren Verändern!»- den. i ITocniergese 

zur Zeit der Beisetzung von re Abzüge jener Gesichtsbüder, gen festzustellen. Der Umsatz Die Hypothek e nban k Tefabot Lcumi) gab .. 

10 Opfern des Trrroranscblages welche die Potizei hexsteDen wurde mit IL 5 Millionen reg»* beschloss die Zuteüung einer,die Ausschüttung einer ümfl«- 
völlige Ruhe. liess: striert Bei Pfandbriefen war ein weiteren Zwischendividende von de m Hohe von. W bekamrt. 

Die Jerusalemer Polizei ver- * Verhöre verschieden« Eie- Umsatz von IL 13 MÜlionen 10% sowie die Gewährung von Ausserdem werccn bo- 

ztidmete gestern einen Rekord mente unter der arabischen Oef- festznstetlen. wobei bei Anlei- 25% Bonusaktien. nusaknen zngetem. er Hn 

bezüglich der Meldungen über fentlichkeit in den besetzten Ge- faeu 1968/69 gewisse Aufwärts- re s „° n . onusakhm 

verdächtige Gegenstände. Alle bieten betrefft der Frage, ob bewegungen eintraten. Die Verslchenm^gesdlscbaft; bekam, erhalt jeta .wert ere 4 2 

diese Gegenstände wurden unter- an der Plaimung und Durch- * Jarfenia-LewmOn hat eineu Ge- j Bonusaktien, sodass «ge¬ 
sucht und es stellte sieb heraus, führung des Terroraktes noch je- Auf dem Internationalen Se- winn von IL 3 Miltioneu zu {über 100 Aktien un^Jähre 1974 

dass es in allen diesen Fällen am mand Anteil hatte. misar für Wähnmgsfragen for- verzeichnen. Die Bilanzsumme heute 162 Aktien besitzt 

I blinden Alarm ging. ' Uber die — beim Anschlag— derte Professor Jair Aharonl ist um 50% auf IL 153 Millio- ERNENNUNGEN IM 

I - w w. . ji» verwendeten Sprengstoffe und erneut Besteuerung der Gewin- ueo gestiegen. DIREKTORIUM 

KA TJ V S CH AFEUER ihren Ursprung ist nur wenig be- ne, die sich aus der Wertbin- Das Handelsministerium und DER BANK LECMI 
AUF SAFED UND /ARON kamiL ^ Kr else der Sicher- dtrng ergeben. Ferner sollen das Landwirtschaftsminisierium Ins Direktorium der Bank Leo- 
<WT) — E infee Katjnscba- bei<skr äf tc wird angenommen, staatliche Wertpapiere nicht haben sich darauf geeinigt, den; mi wurden neu geröhjt der Bär- 

Raketeo worden gestern früh dass ^ ^ den Anschlag nöti- mehr ohne weiteres frei gehau- Landwirten für die Zeit vom genneister voo Choloo Pincbas 

g^en 6 J 0 Uhr ans üban^i- ge Men?e Ton Sprengstoffen delt werden können. Nach Mei- Oktober 1974 bis April 1975, Ejlon. der Finanzsekretär des 

schem Gebiet auf die Stadt Sa- ü ^ ef j or danbrücken nute von Professor Aharoni nachträglich Subventionen für; Kibbuz Gewa.MichaEfrati. de' 

fed abgeschossen. Das Feuer gesc j inia gg C i t werden konnten, trägt das jetzige System der Milch. Eier, Geflügel und Fut-’ Vorsitzende des israelisches.Ex- 
verureachte keine Verluste. weder in der Zeit der Sommer- Wertbindung zur Verstärkung termittel zu gewähren. Die Prei- * portinstitotes EJiahu Hbiwbz 
G egen sieben Uhr früh wup* ) >e5nc { ]ei j 0 der übrigen der Inflationstendenzen bei. se für die Konsumenten sollen, und der Präsident des Landwirte- 

dra eunge GeschoMe aus dem ^ des Bei der gleichen Gelegenheit bei den betreffenden Artikeln, Verbundes Aharon Franfc- Die 

i 0n Die Anstrengungen der Sicher- griff der Präsident des Indu- nicht erhöht werden. j Genannten traten auch iti Di- 

aron abge eunx . u«. ler ^eltsliräfte den Täter re fassen, strieüenverbandes Abraham Die Zuckerfabrik In Afola . rektorium der ILDC ein. "■ 
ga es eine e c. stad in Ihrem Umfang seit der Schawit das Bankertsystem in : z 

BEATE KLARSFELD ,JNacht der Haudgranaten'’ and Israel heftig an. Die Banken mnnnm uLUL ju «rr-.A^uu^ju Mcn-nrL-ir ririiiiuuininiHMMMkaa» 
BEI RABIN der Explosion anf dem Markt | orientieren sich bei der Verge- Aas dem Kurszettel dei Tel Aviv« Börse 

Ministerpräsident Rabin hatte in Mahane Jehnda beispiellos. bung von Krediten an dem Wert _ | _nMiniMmnnnMMinrrmmTrniinnnr nr—r-i nnr-nnnrm-uiiuiminnr 

am Montag Beate Klarsfeld und In Ostjernsalem berraebte ge- einer Investition und achten we- _ . 

die israelischen Mitglieder des Stern gespannte Rübe. Die ara- nig auf ihre Qualität. Bcnre «- «M.lJta j »JB 1 S 

Klarsfeld-Komitees in seinem bischen Zeitungen begnügen EMISSION DER JEDB Dead Se« WoTtetmarer 8 »"N -SXs ] m? 

Büro engjfangen. sich damit über den Terrorakt 1 Die JDB. die Muttergesell- gg« ^ 30l 1 '205 
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